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vom Krieg .
Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

MTB . Großes Hauptquartier , S. Dez . ( Amtlich ,
vormittags .) Heute nacht wurde der Ort Vermelles ( siid-
östlich Bethune ) , dessen weiteres Festhalten in dauerndem fran -
Zösischen Artilleriefeuer unnötige Opfer gefordert hätte , plan -
mäßig von uns geräumt . Die noch vorhandenen Baulich -
keiten waren vorher in die Luft gesprengt worden .
Unsere Truppen besetzten ausgebaute Stellungen oft -
lich des Ortes . Der Feind konnte bisher nicht folgen .

Westlich und südwestlich A l t k i r ch erneuerten die F r a n -
Zofen ihre Angriffe mit erheblicheren Kräften ohne
Erfolg . Sie erlitten starke Verluste .

Im übrigen im Westen keine nennenswerte Ereignisse .
Oberste Heeresleitung .

Die Kämpfe in Westflandern .

T . Kopenhagen , 6 . Dez . Die „Berlinske Tidende " meldet
aus Paris : Es liegt weiter nichts von Bedeutung vor . Aber es
herrscht allgemein das Gefühl , daß es die Stille vor dem
Sturme ist .

T . A m st e t d a m , 5. Dez. Ein Berichterstatter , der im
englischen Hauptuartier weilt , veröffentlicht nach eigenen An -

schauungen heute einen Bericht über die Kämpfe bei

Ap ern . Darnach heißt es , die Truppenkörper werden

unlöslich durcheinander gemischt und in vielen Fällen ,
wo es galt , bestimmte Stellungen zu stärken oder Lücken zu fül -
len , sammelten die O f f i z i e r e die Leute zusammen , w o s i e
s i e f i n d e n konnten , ohne darauf zu achten, zu welchem Trup -
penteil sie gehörten .

^ . Mailand , 3. Dez . Nach einer Meldung der Turiner

»Stampa " aus Paris haben die Deutschen nordwestlich und

südlich von La Bass « die ausgedehnten Kohlengruben

benützt , um ihre Stellungen zu verstärken und Kanonen unter -

Zubringen . Lille ist von der Welt vollkommen ab -

geschnitten .
Ein lebhafter Kampf findet bei Elverdinghe , 6 Kilo -

Meter nordwestlich von Ppern , statt . Nach längerer Pause

haben die Deutschen Ramscappelle und Pervyse bom -

bardiert . In der Nähe von La Bassse haben d e u t s ch e B o r -

PostengroßeKühnheit bewiesen , besonders während der

Nacht . Streifwachen der Verbündeten haben deutsche Truppen
in der Nähe von W e st e n d e gesehen , was auf einen neuen

Angriff der Deutschen schlichen läßt .
T . Genf , 5. Dez. Die militärische Situation wird von

den fr anzösischen Blättern dahin beurteilt , das; man vor g ro¬

hen Ereignissen auf der gesamten Front itehe .

Die Tätigkeit der De u t s ch e n , die sich vorgestern in der

legend von Dixmuiden durch die heftige Beschießung der

kleinen Ortschaft
'

Lamperniffe entwickelt habe , scheine

ganz genau die Absicht des Feindes anzuzeigen , welche darin

besteht , trotz aller Schwierigkeiten , denen er begegnet , seine

Operationen gegen den K ü st e n st r i ch fortzusetzen . Von

verschiedenen Seiten einlaufende Meldungen bestätigen die

Entsendung groger Verstärkungen und Konzentrierung groger

Kräfte südlich Ostende .
T . Ehristiania , 6. Dez . Der Pariser Korrespondent der

..Aflenposten " telegraphierte am 4 . Dezember :
In den letzten Tagen hat die Kriegslage fast keine Ver -

Änderung erfahren . Die größte Tätigkeit haben die Deut .chen
Um Lille und Arras herum entfaltet , von wo aus sie wahr -

scheinlich in den nächsten Tagen ihre Angriffe konzentrieren
werden . In Lille hat das Bombardement verschiedene
Feuersbrünste verursacht . Die Situation in der Stadt soll
verzweifelt sein , da angeblich die Wasserzufuhr abgeschnitten
ist . Bethune ist täglich einer heftigen Beschießung durch
deutsche schwere Geschütze ausgesetzt .

Da die Kriegsberichterstatter der holländischen Zeitungen
selbst nicht zur Front zugelassen werden , so stützen sich ihre
Meldungen nur auf Hörensagen und Vermutungen. Soviel
ist jedoch festzustellen .

"
daß die Deutschen umfassende Vor -

Bereitungen zu einer neuen Offensive über die Wer getroffen
haben und daß die Einleitungskämpfe bereits begonnen wur -
den. Gleichzeitig ist auch die belgische Küste von den Deut -
schen stark befestigt worden , um gegen Landungsversuche sei -
tens der Engländer geschützt zu sein . Nachrichten aus
Tt . Omer und Calais zufolge ist die Stimmung bei den

Verbündeten ziemlich gedrückt , da durch die massenhaften
Erkrankunoen die Front

'
ununterbrochen gelichtet wird , ohne

° °ß es möglich wäre , die entstandenen Lücken auszufüllen .
Der Zu '.ug englischer Verstärkungen hat ebenfalls aufgehört

die Engländer in der Furcht vor einem deutschen Einfall
ihr Land nicht weiter von Truppen entblößen wollen .
. = Berlin , 7 . Dez . Das . .Verl . Tagbl .

" meldet aus Amster -
dam : Aeber die Kämpfe an der 9) scr ist ein belgischer offizieller
Bericht erschienen, aus dem hervorgeht , daß vom 17. bis 23.
Oktober das belgische Heer heftige deutsche Angrisse zu bestehen

hatte , nur unterstützt von einer Brigade französischer Marine -
soldaten und durch englische Seegeschütze . Vom 23 . bis 30 .
Oktober wurden die Belgier durch die 42. französische Division
unterstützt . Seit dem Rückzug von Antwerpen bis Ende Okto -
ber hat die belgische Armee keinen Tag frei gehabt , um sich zu
reorganisieren . Im November wurden den Truppen einige
Tage Ruhe gegeben , weil die Überschwemmungen die deutschen
Operationen erschwerten . Bei den Kämpfen an der Pser habe
das belgische Heer ein Viertel seiner Effektivstärke verloren .

= Berlin , 7. Dez . Der „Verl . Lokalanz ." meldet aus
Kopenhagen : Bei Zeebrügge , Heyst und Knocke sind
42 Zentimeter -Geschütze aufgestellt , um den Kampf mit den
englischen und französischen Schisssgeschützen aufzunehmen .
Gleichzeitig sind schwerkalibrige Geschütze zwischen Brügge
und dem Meere zur Beschießung der englischen Torpedojäger
aufgestellt worden .

Der französische Bericht .
T . Genf , 6 . Dez . Der gestern abend ausgegebene Bericht

des französischen Generalstabes lautet : In Belgien herrscht die -
selbe Tätigkeit wie am vorhergehenden Tage . Wir sicherten
unsere Lage nördlich vom Hause des Fährmanns , das wir am
4 . Dezember genommen haben . (Sehr genau und einleuchtend
ausgedrückt . D . R .) Auf der übrigen Front hat sich nichts Wich-
tiges ereignet .

T . Ehristiania , 7 . Dez . (Privattel .) Das „Morgenbladet "

erfährt aus London : Die französische Regierung hat heute den
Bericht über die ersten vier Monate des Krieges herausge -
geben , worin interessante Einzelheiten über die Kämpfe auf der
Westfront mitgeteilt werden . Der Bericht behauptet , daß der
Kaiser , der während der großen Schlacht in Flandern unter
den Truppen geweilt habe , eine Proklamation erlassen hätte ,
die davon ausgeht , daß entweder bei Calais die Entscheidung
fällt oder ein Durchbruch der Ypern -Linie herbeigeführt wer -
den müsse. Außerdem habe der Kaiser die Einverleibung Bel -
giens proklamiert . Beide Unternehmungen seien jedoch schließ -
lich gescheitert . ( ?)

Von den übrigen Kämpfen .
T . Amsterdam , 6 . Dez . „Daily Chronicle " meldet , daß die

Belagerung Verduns sich immer noch nicht auf den ganzen Um
fang der Festung erstreckt . Die Zone des deutschen Artillerie -
feuers befindet sich auf mindestens 20 Meilen Abstand von der
Festung und das französische Heer hat immer noch nicht seine
Bewegungsfreiheit verloren . An der Front der französischen
Nordgrenze droht keine Gefahr . — Die „Daily Mail " meldet ,
daß eine Viertel - Million Deutscher vor Berdun steht .

Weitere Meldungen .
WTB . London , K. Dez . König Georg von England

ist geste rn gegen Abend in den Buckingham -Palast z « t i» A ■.
gekehrt .

= Berlin , 6 . Dez . Aus Rotterdam wird dem „Verl . Lok .-
Anz .

" berichtet : Der bekannte französische Flieger Pourpres
wurde bei einem Aufklärungsflug über dem Sommebezirk her -
Untergeschossen und getötet .

Vom östlichen ttriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier, «. Dez . Amtlich ,

( vorm .) Auf dem Kriegsschauplatz ö st l i ch der m a s u r i s ch e n
Seenplatte verhielt sich der Gegn er ruhig . Der Ver -
lauf der Kämpfe um Lodz entspricht nach wie vor unserer
Erwartung .

Zn Südpolen keine Aenderung .
Ober st e Heeresleitung .

M .T .K . Großes Hauptquartier , 6.
vez . (Amtlich ) Kodz heute nachmittag von
unseren Truppen genommen . Russen
nach schweren Uerlnsten dort im Rückzüge.

Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Wien . G. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart am 6 . Dezember :
Die Schlacht in Polen nimmt einen für die Waffen

der Verbündeten günstigen Fortgang . Die nach
Weftgalizien vorgerückten Kräfte wurden gestern von un -
seren und deutschen Truppen vom Süden angegriffen .
Die Verbündeten nahmen 2 2 0 0 Russen gefangen und
erbeuteten einige feindliche Drains .

In den Karpathen fanden T e i l k ä m p f e statt . Äer
in die B e s k i d - Stellung eingebrochenen Gegner wurden
zurückgeworfen und verloren 6 0 0 Gefangene .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs v. H ö f e r,
Generalmajor .

General Rennenkampf verhaftet .

= Bukarest , 5 . Dez . ( Nicht amtlich .) „Adverul " meldet
aus Odessa : General Rennenkampf ist verhaftet
worden . Er kam auf dem östlichen Kriegsschauplatz 18 Stunden

zu spät an . sodaß der berühmte Durchbruch der Deutschen
gelang .

*
^

*

= Eine willkommene Botschaft kommt aus dem Osten .
Durch die Nachricht von der Einnahme von Lodz wird deut -
lich , was „unter dem normalen Verlauf " unserer Operationen
gemeint ist . Nachdem sich diejenigen deutschen Truppen , die sich
dem russischen Umzingelungsversuch zu entziehen wußten ,
wieder mit der Hauptarmee vereinigt hatten , ging man sofort
zur Eroberung von Lodz über . Die Russen selbst aber haben
den Rückzug nach schweren Verlusten angetreten .

Der militärische Mitarbeiter des Verner Bunds schreibt ,
im Osten scheine die russische Offensive an den masurischen
Seen endgültig zum Stehen gekommen zu sein . In Polen
sei es den Russen gelungen , dem andrängenden Gegner eine
nach Nordwesten gerichtete Front entgegenzustellen , doch seien
sie gezwungen , gegen die von Sieradz her anschwellende
deutsche Ossensive sehr stark vorzubauen , um nicht die An -

lehnung an die eigene Westfront bei Nowo -Radomsk zu ver -
lieren und aus dem Halt gedrückt zu werden . Ungemein
schwierig müsse es für die Russen sein , hinter dieser halb -

verkehrten Front die Verbindungen zu wahren und den Nach -

schub nach zwei und drei Richtungen und über kreuz in
Ordnung zu halten .

Der militärische Mitarbeiter der „Züricher Post " schreibt
zusammenfassend , bisher habe die deutsche Offensive in Polen
guten Erfolg gehabt . Allerdings sei die russische Armee nicht
vernichtet , auch die russische Nordgruppe nicht entscheidend ge -

schlagen, aber der russische Angriffsplan gegen Posen und
Schlesien sei gescheitert . Nur eine Durchbrechung der ver -
kündeten Fronten könnte eine grundsätzliche Aenderung der
strategischen Lage bringen . Daran zweifelt indes der mili -
tärische Fachmann . Es ist , schreibt er , bisher noch nie ge »
lungen , deutsche Defensivfronten zu sprengen . Selbst gegen
bedeutende Ueberzahl konnten deutsche Truppen bisher stets
ihre Stellungen halten . Es muß der russischen Heeresleitung
recht schwer werden , bei ihren zukünftigen Dispositionen
einigermaßen sicher zu rechnen . Wo der Kampfwert der
Truppen zu verschieden ist , fällt die Grundlage für die Be -
rechnung der möglichen taktischen Erfolge dahin . Die Be «
deutung der . .großen Bataillone " schwindet . Nicht mehr
durch eine taktische Entscheidung , sondern nur noch durch
langsame Ermüdung können sie den Gegner niederzwingen .
Dazu ist aber die russische Ueberzahl . die vielleicht sogar
überschützt wird , kaum stark genug .

Das österreichisch-ungarische Kriegspressequartier schildert
die Lage aus dem Kriegsschauplatz folgendermaßen : Die Ent -
scheidung auf dem östlichen Kriegsschauplatz liegt in den
Kämpfen in Rusfisch-Polen . Dort dürfte sich das Geschick des
Feldzuges , wenn nicht des ganzen Krieges erfüllen . Derzeit
steht die große Schlacht in Kongreß -Polen so , daß der gewalt -
same Stoß der Russen durch die Stellungen der Verbündeten
als abgewiesen angesehen « erden muß . Die Operationen des
Feindes deuten sogar darauf hin , daß die Russen von ihrem
Vorhaben , durchzubrechen , abgekommen sind .

Die russische Haltung .

= Wien , 5 . Dez . Die „ Korrespondenz Rundschau " meldet
l . Frkst . Ztg . über Kopenhagen : Die amtlichen russischen Com -
muniques der letzten Tage sind auffallend herabgestimmt und
zeigen das Bestreben , die Bevölkerung auf das Eintreten un -
günstiger Ereignisse vorzubreiten . Die Berichte erklären , daß
die russischen Truppen im Kampfe gegen die angreifenden Deut -
schen gezwungen worden seien , gegen die Bsura zurückzugehen .
Dem Feinde sei es gelungen , sich im Gebiete Lentschiza -Orlow
festzusetzen . Gegnerische Truppenabteilungen seien nach Pijon -
tek vorgeschoben worden .

Großes Aufsehen erregt ein Aufsatz Menfchikows in der
„Nowoje Wremja "

, wonach Warschau neuerdings in die Gefahr
einer ernsten feindlichen Umschließung geraten sei .

Ueber Rußlands letzte Reserven meldet das „Wiener Frem -
denblatt "

, daß dieselben größtenteils aus asiatischen Mongolen ,
Kalmücken und Tschungusen , sowie Tartaren bestehen .

Bei Przcmysl lockert sich die russische Angriffslinie , da
dortige Truppen nach Rufsisch-Polen geleitet wurden .

- Berlin . 6 . Dez . Aus Ehristiania wird gemeldet : Der

russische Generalstab in Petersburg gab gestern bekannt , daß
am 3 . d . Mts . auf dem linken Weichselufer auf der Front Zlowo -
Lowicz , ebenso bei Lodz und Petrikau erbitterte Kämpfe statt -

fanden . Auf den anderen Fronten gab es keine wesentlichen
Veränderungen .

= Berlin . 6 . Dez . (Amtlich .) Die in dem russischen
Communiqu « vom 29 . November enthaltene Behauptung , daß
bei Czenstochau ein deutscher Angriff unter schweren Verlusten
gescheitert sei , ist falsch . Wahr ist das Gegenteil . Ein Angriff
des 17 . russischen Armeekorps , das bis auf 60 Meter an uns
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herankam , wurde an dem betreffenden Tage unter außerordent -
lich schweren Verlusten für die Russen abgeschlagen . Die Rus -
sett ließen eine sehr große Anzahl Toter und Verwundeter zu-
rück und waren gezwungen , ihre Stellungen weiter rückwärts
zu verlegen .

Französischer Bericht .
-- - Paris , 4 . Dez . Der Korrespondent des Pariser »Jour¬

nal " telegraphiert aus dem russischen Hauptquartier :
Die Schlacht dauert mit unerwartetem neuentwickeltem un -

erhörtem Blutvergießen an . Das deutsche Heer konnte sich un -
mittelbar , bevor es von den sibirische» Korps erdrückt wurde ,
der Umklammerung entziehen und auf einer befestigten Linie
mit dem Mittelpunkt nördlich von Lodz festsetzen. Jetzt sind
beide Gegner in eine Reihe von Angriffen und Gegenangriffen
verwickelt , um sich gegenseitig zu umfassen . Die Deutschen kämp -
fen mit fanatischer Wucht , da sie wissen , daß sie auf dem Boden
Polens ihr Vaterland decken und daß ihrem Rückzug nach weni -

gen Tagen der Einfall der Russen nach Schlesien folgen würde .
Die Deutschen suchen nicht mehr das Zentrum der Russen einzn -
stoßen , sondern gleichzeitig beide russische Flanken zu umfassen .
Große deutsche Verstärkungen sind von Kalisch auf Sjerads und
Sdunskc Wolja marschiert . Der linke Flügel der Russen ist be-
droht , da gleichzeitig ein deutsches Heer vom Räume Wielum
aus neue aufgetaucht ist . Großfürst Nikolaus hatte dies er -
wartet . Jetzt scheinen die Deutschen eine große befestigte Linie
von der Weichsel bis Krakau zu bilden und dort überwintern

zu wollen . Aber es bleibt abzuwarten , ob die Russen das er -
lauben werden .

Englische Betrachtungen .

*= London . 5 .Dez . (Frkf . Ztg .) Die „Morning Post "

schreibt :
Die Lage in Polen scheint nicht ungünstig für die Deut -

schen zu sein , vorausgesetzt , daß sie die nötigen Kräfte heran -

ziehen können . Die Russen leiden vorübergehend darunter , daß
sie auf der ungeheuren Front vom Baltischen Meere bis zur Bu -
kowina zur Offensive gezwungen sind . Wenn aber die Offen -

sive Erfolg haben soll, so verlangt sie ein beträchtliches Kräfte -
Übergewicht über den Feind an den Stellen , wo der Angriff
erfolgen soll . Die russischen Streitkräfte einschließlich der Reser -
ven müssen jedoch über ein weites Gebiet zerstreut werden , und
unter solchen Ilmständen ist immer die Gefahr vorhanden , daß
an einzelnen Stellen ungenügend Reserve vorhanden ist , um
zu Hilfe kommen zu können . Aber die Unzulänglichkeit der
Eisenbahnverbindungen an den Flanken macht es schwierig ,
schnell Truppen von dem einen Teil der Front nach dem an -
deren zu bringen . Die Zerstörung der Wege und Eisenbahnen
in Polen durch die Deutschen bei ihrem Rückzug von der
Weichsel im Oktober bringen die Russen bei ihren Beweg -
ungen ernstlich in Verlegenheit . Der letztere Punkt ist w,»hr -
fcheinlich der wichtigste ; denn den Russen hat Zeit genug zur
Verfügung gestanden , um ihre Reserven hinter der Weichsel
versammeln zu können . Die Schwierigkeit liegt darin , sie an
die Punkte zu befördern , wo sie auf dem Schlachtfelde vonnöten
sind . Und diese Schwierigkeit nimmt noch zu durch die Plötz-
lichen und fast täglichen Aendernngen in der Lage . Zweifels -
ohne war es die Zerstörung der Verkehrsmittel , die die Russen
dazu veranlaßten , sich vor der deutschen Invasion zurllckzu-
ziehen . Ihre vorgeschobenen Truppen standen bisweilen jen -
seits der Bsura , und ihre Kavallerie hat jetzt tatsächlich die
deutsche Grenze erreicht und an einem Punkte überschritten .
Der Zustand der Straßen und Eisenbahnen macht es zweifellos
unausführbar , dieselben Truppenkörper noch weiter vorwärts
zu schieben. Dieses war augenscheinlich der Grund zu dem Ent -
schluß, die Vorhut des Feindes hinter der Vfura auf der Linie
Wiszograd —Skiernewitz —Rawa —Opocno zu erwarten .

= London , 5. Dez . Die „Times " gibt eine Erzählung aus
Skiernewice wieder , die merkwürdigerweise im Gegensatz steht
zu allem bisherigen Gerede , die Deutschen hätten Polen derartig
ausgeplündert , daß das Land am Rand des Hungertodes stehe.
Es heißt da l . Frkft . Ztg . :

„Für ein Land , das der Schauplatz heftiger Kämpfe ge-
wesen ist , fand ich den Zustand außergewöhnlich gut . Der
Ueberfluß von Vieh zeigt überall , daß die Deutschen nicht nutz-
los und willkürlich die Dörfer geplündert haben , die ihr Heer
inzwischen zweimal durchzogen hat . Es gibt nur Verhältnis -
mäßig wenig verbrannte Dörfer . Natürlich war es zu erwar -
ten , daß die Deutschen sich bei ihrem Vormarsch jeder Gewalt -
tat enthalten würden , da kein General mit gesundem Menschen -
verstand es dulden würde , daß seine Truppen den Haß einer
Bevölkerung aufstachelten , die sich im Rücken seines Heeres de-
findet . Aber daß diese Politik der Selbstbeherrschung mit Aus -
nähme von ganz alleinstehenden Fällen auch bei dem Rückzug
angebracht wurde , zeigt deutlich , daß die Deutschen neue ( !)
Prinzipien über die Methode der Kriegführung angeordnet
haben . Vielleicht ist auch die Tatsache von Einfluß , daß hier
vor allen Dingen Reserve und Landsturm tätig war , also ältere
Leute , die verheiratet sind und Familie haben und die deshalb
weniger geneigt sind , die Brandfackel zu schleudern , als junge
Leute , für die der Krieg ein großes Abenteuer ist . Vielleicht
auch , daß die Achtung vor einem anderen hartnäckigen Feind
viel dazu tat , um die persönliche Verbitterung einzudämmen ,
die den Krieg im Anfang kennzeichnete ."

Der „Manchester Guardian " schreibt in einem Leitartikel ,
nachdem er die deutsche Kriegführung kritisiert hat : „Bemer -
kenswerte Züge der Kämpfe der letzten Zeit waren erstens das
Erscheinen Hindenburgs als eines Generals von wirklich großer
originaler Fähigkeit im Gegensatz zu bloßer militärischer Bil -
dung , deren Niveau in diesem Kriege sehr hoch war ; zweitens
die ganz unerwartet hohen Qualitäten der deutschen Reserve -
truppen . Diese Männer schnitten mit ihrem Mut und ihrer
Anpassungsfähigkeit an die neuen Bedingungen ebenso gut oder
besser ab , als die Truppen der ersten Linie im Anfang des
Krieges . Wir haben nicht mehr allein mit der militärischen
Bürokratie zu tun , wir kämpfen gegen den Patriotismus und
die Intelligenz der Durchfchnittsdeutfchen , die sich gefährlicher
erweisen können , als die Maschinerie der Militärbürokratie .
Der „Manchester Guardian " sagt noch , niemand glaube , daß der
Krieg drei Zahre dauern werde oder könne .

Pom österr.-serbifchen Kriegsschauplatz «
Wien . 6. Dez . Wie die „Südslawische Korrespondenz "

Meldet , wurden in den eroberten serbischen Gebieten die Stra -
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ßen und Eisenbahnen wieder hergestellt . In den größeren
Städten ist das Leben bereits wieder normal .

W .T .B . Wien , 6 . Dez . (Nicht amtlich .) Vom südlichen (ser-
bischen) Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : Südlich Belgrad ge-
Winnen unsere Truppen Raum . Westlich Arandjelovsc und Cornq
Milanooac zog der Gegner neue Verstärkungen heran und setzte seine
vehementen Angriffe gegen Westen fort . In die von unseren Truppen
okkupierten serbischen Gebietsteile , die fast vollkommen verödet an -

getroffen wurden , beginnen allmählich die geflüchteten Bewohner wie -
der zurückzukehren . Ungefähr 15 009 Einwohner verblieben in Bel -
grad . Die neu eingesetzte Stadtverwaltung übt bereits ihre Funt -
tionen aus .

Der Krieg zur See .
= Berlin , 6 . Dez . Der „Berl . Lok . -Anz .

" meldet : Dem
„Corriere della Sera " zufolge wurde ein deutscher Passagier
eines italienischen Dampfers , der bei Gibraltar von einem
englischen Kriegsschiff angehalten wurde , verhaftet , da man bei
ihm Aufzeichnungen über Schiffsbewegungen im Atalantischen
Ozean gefunden haben will .

London , 6. Dez . Die „Frkft . Ztg . meldet von hier : Aus
den Berichten der englischen Blätter geht nun hervor , daß der
Dampfer „Earl of Aberdeen im Humberfluß mit einem briti -
schen Unterseeboot zusammenstieß und das Unterseeboot dabei
leicht beschädigte . Der Dampfer gilt als verloren . Der Kapi -
tän Dove wurde in Hull vor ein Kriegsgericht gestellt .

— London . 5 . Dez . (3B . B . Nicht amtlich .) Eine Zuschrift an die

„Times " kritisiert die englische Zensur , die keinem englischen Blatte
erlaubte , das Unglück auf See zu erwähnen , das Ende Oktober ge-

schehen sein soll , das in amerikanischen und kanadischen Blättern —

teilweise mit Illustrationen — beschrieben und über das in der schwe -

bischen, deutschen und holländischen Presse berichtet worden ist . Jeder -
mann wisse davon , und es sei seit vier bis fünf Wochen das öffentliche
Geheimnis des Krieges . Der Einsender weist auf den Eindruck hin ,
den dieses Verfahren auf die öffentliche Meinung Amerikas machen
müsse , und zitiert die New Porker Wochenschrift „Outlook "

, die
schrieb : Das heißt , das englische Publikum wie Kinder zu behandeln ?
unter solchen Umständen ist ein Vertrauen zu den von der Admirali -
tät veröffentlichten Berichten unmöglich . Der Einsender unterzeich -
nete mit „Audax "

. (Es handelt sich bekanntlich um den an der
irischen Nordküste durch eine Mine zum Sinken gebrachten englischen
Ueberdreadnought „Audacious ") .

Neuer englischer Schiffsraub .
--- Berlin, «. Dez. Dem « Verl . Lok. -Anzeiger " wird aus

Kopenhagen gemeldet : Zwei für Rechnung Rorwe -
gens in England gebaute Panzerschiffe sind von Eng -
land beschlagnahmt worden . Das gleichsam von Eng -
land beschlagnahmte und unter dem Namen „Canada "
in Dienst gestellte Linienschiff war für Rechnung der ch i l e n i-
schen Republik gebaut worden .

London , 6 . Dez . Eine von der Admiralität veröffent -
lichte neue Schisssliste enthält verschiedene neue Schiffe , da -
runter das Schlachtschiff „Canada ".
Die deutschen Schiffe in englischen Händen .

T . Christiania , 6 . Dez . Aus London wird gemeldet : Es
verlautet in Schifferkreisen , daß ein Teil der deutschen Schiffe ,
die von den Engländern aufgebracht wurden oder sich in briti -
schen Häfen befinden , gemäß einem Plane , der von der Admira -
lität aufgestellt wurde , verwendet werden sollen .

Mincn - Warnung .
WTB . London , 0 . Dez . (Nicht amtlich .) Die Admiralität gibt

bekannt , daß das kürzlich in Drontheim (Norwegen ) internierte
deutsche Schiff „Berlin " als Minenleger eingerichtet fei . Da das
Schiff keine Minen mehr an Bord hatte , so müssen diese von ihm
wahrscheinlich auf hoher See ausgestreut worden sein . Die Schiffe seien
vor der ernsten Gefahr zu warnen . Bisher waren die tiefen Wasser
als sicher zu betrachten , jetzt müsse aber auch dort mit großer Vorsicht
gefahren werden .

Anmerkung des MTB . : Der Zweck dieses neuesten Erzeugnisses
amtlicher englischer Berichterstattung ist durchsichtig genug . Es ist ein
Bluff , bestimmt zur Verdächtigung der deutschen Seekriegsführung und
zur weiteren Einschüchterung der Neutralen . Bemerkenswert ist die
mangelhafte Logik in den verschiedenen Kundgebungen der Admira -
lität . Jetzt heißt es plötzlich , daß die tiefen Wasser bisher als frei
von Minen anzusehen waren . In ihrer Verfügung vom 4. November ,
betreffend die Nordsee als Kriegsboden , stellte dieselbe Admiralität
die Fahrt durch die nördliche Nordsee als durch Minen gefährdet hin ,
obgleich wegen der großen Wassertiefe Minen dort gar nicht liegen
können .

Aus Südafrika .
Zur Gefangenschaft Dewets .

— Johannesburg , 6 . Dez . Ueber die Gefangennahme De-
wets wird von englischer Seite noch gemeldet : Dewet wurde
überrumpelt . Als er die Negierungstruppen sah , machte er den
Versuch zu Pferde zu entkommen , wurde jedoch eingeholt . Cha -
rakteristisch für die Verfolgungsstatistik des Obersten Brits war
die Verwendung einer Automobilabteilung . Er wollte Dewet
zur Uebergabe zwingen , ohne Menschen zu opfern . Die Auto -
mobile näherten sich den Buren bis auf 200 Meter . Die Buren
hißten die weiße Flagge . Einige warfen die Waffen weg , an -
dere fielen vor Ermüdung aus dem Sattel . Dewet selbst hob
die Hände auf . Die meisten Gefangenen waren bis zur Teil -
nahmslosigkeit erschöpft . Dewet bewahrte in der Gefangen -
schaft männliche Fassung . Oberst Jordan , der ihn gefangen ge-
nommen hatte , brachte ihn selbst nach Johannesburg ins Fort .

1 '
. London , 7. Dez . (Privattel .) Dewet ist nach Vryburg

gebracht worden . Was die Regierung mit ihm zu tun gedenkt ,
verlautet noch nicht . Das gesamte Gebiet der Südafrikanischen
Kolonie befindet sich unter Kricgsrccht . Offizielle Nachrichten
besagen , daß noch mehr Buren , auch der Herausgeber der Zei -
tung .,Het Volk " gefangen wurden , ohne daß es zu Blutver -
gießen kam.

W .T .B . P r ä t o r i a , 6. Dez . General Botha meldet in einer
Depesche von konzentrierten Operationen , die bezwecken,
die einzig zurückgebliebenen nennenswerten Burenabteilungen
einzuschließen und gefangen zu nehmen . Bereits sind 55Ö
Buren gefangen genommen , ohne daß die Regierungstruppen
irgend welche Verluste erlitten hätten . Weitere 2 0 0 Buren e r -
gaben sich .

Die Türkei im Krieg .
= Berlin , 8. Dez . Der „Berl . Lok .-Anz .

" meldet : Freiherr
von der Goltz ist nach Konstantinopel abgereist .

W .T .B . Konstantinopel , 5. Dez . (Nicht amtlich .) Die
„Agence Ottomane " meldet aus Vassora (Mesopotamien ) : Jn -
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folge der Teilnahme des Derwischordens von Gilani am § e ' ä

ligen Kriege ließen sich hier alle indischen und afghanischen
Muhammedaner als Freiwillige anwerben .

Der Kampf um Batum .
WTB . Konstantinopel , 6. Dez . (Nicht amtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit : Wir haben Keda , einen ziemlich
nichtigen Punkt 20 Kilometer östlich von Batum , besetzt. Durch
einen kühnen Handstreich haben unsere Truppen das Elektrizi -
tätswerk von Batum außer Tätigkeit gesetzt und dabei einige
Gefangene gemacht . 300 Russen , die aus Batum vorgeschickt
waren , um eine von uns besetzte Brücke wieder zu nehmen,
fielen in einen Hinterhalt , und wurden vollständig aufgerieben .

Die persische Bewegung .
Petersburg , 6 . Dez . Die Petersburger Telegraphen -

agentur meldet aus Täbris : Infolge der Schließung der russi'

schen Bank in Täbris entstand ein Run auf die englische Ban !>
von der die Einleger unter Drohungen auch das bei der Russi -

schen Bank hinterlegte Geld verlangten . In kurzer Zeit hatt «
die Bank sämtliches Geld ausbezahlt . Diejenigen Perser , di«

nicht befriedigt werden konnten , demolierten , laut Frkf . Zifb
das Gebäude .

WTB . Teheran , 6 . Dez . (Nicht amtlich .) Meldung der Peters
burger Telegraphen -Agentur . In Gegenwart des diplomatische !

Korps eröffnete der Schah den dritten Medschlis . Er lud in sein «

Thronrede die Vertreter der Nation ein . an der Wiedergeburt
siens mitzuarbeiten , hob die finanziellen Verlegenheiten hervor nfl
sagte , ihre Beseitigung hänge von der Entwickelung der notwendige '

Einrichtungen , darunter der Gendarmerie , ab . welche die Ordnuni
aufrechterhalte und schloß mit dem Entschlüsse strenger Neutralität .

Am persischen Golf .
W .T .B . Konstantinopel , 6 . Dez . (Nichtamtlich . ) Aoit

lich : Gestern versuchten englische Landungstruppen eine vl»
unseren Truppen zwischen dem Tigris und dem Kanal vo>

Souvaya ( ? ) besetzte Stellung anzugreifen . In dem Kainpl
der folgte , wurden die Engländer unter großen Verlusten 9*

schlagen. Wir erbeuteten ein Maschinengewehr und eiw
Menge Munition .

Am Suezkanal .
W .T .V . London , 6 . Dez . (Nichtamtlich .) Das Reuters ^

Bureau meldet aus Kairo : Die englischen Militärbehörde !

haben die Küste östlich von Port Said unter Wasser gesetzt
um die Stadt zu isolieren .

Ans Marokko .
— Rotterdam , 5 . Dez . Aus Tanger wird dem „Het Vaterland

gemeldet , daß alle Verbindungen mit Fez abgeschnitten seien und ntfj
daher über die Vorgänge in der marokkanischen Hauptstadt untenm
tet sei .

Die Gärung unter den Mauren ist in steter Zunahme begrifft
ivenn es auch zu ernsteren Kämpfen mit den Franzosen noch nicht
kommen ist . Den Mauren soll es an Gewehren und Munition fehl"
Bevor es nicht gelingt , von Aegypten den Mauren Waffen und
nition zuzuführen , irerden sie gegen die Franzosen keinen größere'

Schlag sühren können Voraussetzung dieser Waffenzufuhr ist also d<

Eroberung Aegypten ? durch die Türken . (M . N . N .) .
Die Stellung Griechenlands .

T . Athen , 5. Dez . Dem gleichzeitigen Besuch der Entente
Gesandten gestern beim Ministerpräsidenten Veniselos stf)10'

sich auch derjenige des rumänischen Gesandten an . Es mutz abe
betont werden , daß Griechenland gar kein Interesse daran ha>
eine andere als die bis jetzt eingehaltene Neutralitätspolitik 31

befolgen . Das Vordringen der Oesterreicher in Serbien dürft
keine Veränderung in Griechenlands Politik zur Folge habe»

*

W .T .B . Sofia . 6. Dez . (Nicht amtlich .) Agence Bulgar '
Der Kommandant von Newrokop telegraphiert , daß gestcr
früh griechische Grenzwachsoldaten unvermutet das Feuer a»
die bulgarischen Posten bei St . Constantin und Stergatsch cl

öffneten . Das Gewehrfeuer dauerte ungefähr 10 Stunde ^
Die Bulgaren erwiderten das Feuer nicht . Die Regierung ^

auftragte den bulgarischen Gesandten in Athen , unverziig !^

die nötigen Schritte zu unternehmen , um gegen diesen abst' lu

ungerechtfertigten Angriff zu protestieren .

Bulgarien und der Krieg .
Q Sofia , 5 . Dez . Von hier wird der „Köln . Ztg ." gemeldet
Rußland und seine Verbündeten haben hier nur die Erlang ^

eines Teiles von Mazedonien in Aussicht gestellt , aber die W . ,
'
J

Besetzung dieses Teiles durch Bulgarien abgelehnt . Das bulgar '

Programm ist aber die sofortige Erlangung von ganz Mazedon
einschließlich der gemäß dem bulgarischen - serbischen Vertrag von **

streitigen Zone . Hier wird damit gerechnet , daß , falls Bulgar
in der Durchführung dieses Programms zur Besetzung schreitet .. d

als Handlung nicht nur gegen Serbien , sondern auch gegen
und den Dreiverband aufgefaßt wird . Griechenland , das aucki

^
Stück von Serbien bis Monastir erstrebt , und Rumänien
dann gemäß ihrer Verabredung mit erheblichen Teilen ihrer y?
gegen Bulgarien vorgehen , wodurch beide auf die Seite des Dre >°

bandes träten . Da ferner noch Serbien mit einem Teil seines &ec
ct

gegen Bulgarien auftreten kann , so würde sich ungefähr die ®

jährige Lage ergeben , aber etwas günstiger insofern , als Bulga .
sich seiner drei Balkanfeinde erwehren könnte . Ein russischer 55

marsch durch Rumänien gilt zuerst als Druckmittel auf Bulgarien -

„Die bulgarische Regierung , die der Bedeutung bewußt ist . d ' e

nicht mehr lange aufzuschiebende Entscheidung haben muß , wird
der überwiegenden Strömung im Volke Rechnung tragen , das et

^
seits politischen Abenteuern abhold , anderseits nicht vergessen
daß die serbisch-russischen Versprechungen nach den Erfahrungen
Vorjahres bedeutungslos find . Unbedingt erforderlich und von g
ter politischer Wirkung wird sein ein weiteres Vorgehen der «

reichisch- ungarischen Truppen im Nordosten Serbiens behufs Trenn -

Serbiens von Rumänien und Herstellung einer Verbindung & et
Wien - Budapest -Orsova - Widin - Sofia - Konstantinopel ." *

— Mailand , 4 . Dez . Die „Frkf . Ztg .
" berichtet von hier : ^

einer Meldung des „ Corriere della Sera " scheine Bulgarien ^
Begriff zu sein , an der Seite der Zentralmächt « u

der Türkei in den Krieg einzutreten . g (t,
Von anderer Seite wird dem Blatte gemeldet : Da weder ®

bien noch Griechenland den Vulgaren Konzessionen machen zollen ,

erscheine der bulgarische Einmarsch in Mazedonien in Uebereinst
mung mit dem österreichischen Vormarsch bevorzustehen . Selbst u>e

Serbien und Griechenland jetzt noch entgegenkämen , wäre es
scheinlich zu spät . In Athen wolle die Regierung dem bulgar ' !»

^
Eingreifen keine große Bedeutung beilegen , aber seine Folgen le '

riesig . Serbien müsse, von zwei Seiten angegriffen , vollständig un

liegen . Griechenland und Rumänien können nicht mehr gegen ^
deutschen Block eingreifen , während dieser freie Verfügung ü6«

Bahnlinie Belgrad - Sofia - Konftantinopel gewinne . Manche 8Ia
_„[>

jedoch, daß die sranzösisch. englisch« Flotte im Aegäischen und die
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i' idje im Schwarzen Meer durch Demonstrationen vor Dedeagatsch und
Warna die Haltung Bulgariens beeinflussen könnten .

Die MeutraUtät Italiens .
Die Abstimmung der italienischen Kammer .

SB X .B Rom , 6 . Dez . Die Kammer setzte gestern die Erörterung
bei Regierungserklärung fort . Bettolo sprach sich für folgende
Tagesordnung aus :

„Da die Kammer anerkennt , daß die Neutralität Italiens mit
»ollem Recht und überlegtem Urteil proklamiert wurde , so hat sie
das Vertrauen zu der Regierung , daß diese im Bewußtsein ihrer
schweren Verantwortung durch ihr Auftreten und die geeignetsten
Mittel verstehen wird , die den höchsten Interessen der Nation ent -
sprechende Handlungsweise zu erklären .

"

Bettollo schloß bei der Begründung seiner Tagesordnung : Die
Neutralität bedeute für Italien keine passive Entsagung , sondern
eine wachsame Ueberwachung , die durch eine kräftige militärische
Vorbereitung geschützt werde . Diese solle bereit sein , die wichtigsten
Interessen der Nation zu verteidigen , falls sie bedroht werden soll-
ten . Die Regierung werde ihre Aufgabe mit dem sicheren Bewußt -
sein der Interessen des Vaterlandes erfüllen . (Lebhafter Beifall .)

Der unabhängige Sozialist Ciocotti billigte die Erklärung
der Regierung nicht . Ebenso konnte sich sein Fraktionsgenosse Alto -
belli nicht einverstanden erklären , daß Italien seine Neutralität
big zum Schluß des gewaltigen Ringens aufrecht erhalte . Italien
werde niemals gestatten könnSn , daß seine Armee an der Seite der
Zentralmächte kämpfe .

Bei diesen Worten unterbrach der Ministerpräsident den Redner
und rief : „Die italienische Armee wird ihrem König immer loyal und
treu gehorchen ." (Lebhafter , anhaltender Beifall .)

Darauf ergriff Ministerpräsident Salandra das Wort und
führte aus : Er glaube , daß seine Erklärungen von der Mehrheit des
Landes richtig verstanden worden seien . (Sehr lebhafter Beifall , der
von der äußersten Linken unterbrochen wird .) Was ich gesagt habe ,
wird von jedermann verstanden und ich darf kein Wort hinzufügen .
Sie sollen meine Erklärung beurteilen , aber ich kann leine ausführ -
schere Erklärung geben , denn das würde gegen die Staatsinteressen
sein. Heer und Flotte sind für jede Eventualität bereit . Das Land
stimmt mit der Regierung überein , daß seine Interessen geschützt wer -
den . Die Kammer muß auch ohne sie Vertrauen zur Regierung
haben . Salandra schloß : Wir kennen die Verantwortung , die auf
Uns ruht , wir kennen sie und fühlen sie ." (Lebhafte Zustimmung .)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff auch der frühere Mi¬
nisterpräsident Giolitti , dessen Erklärungen von dem Hause mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit angehört wurden , das Wort . Er führte
aus , daß es vor allem von Wichtigkeit fei , daß die Loyalität Italiens
über jeder Diskussion stehe . So erinnere er bezüglich des Rechtes
Italiens , die Neutralität zu erklären , daran , daß schon im Jahre
3913 Oesterreich an eine Aktion gegen Serbien dachte , ehe es ihr den
Charakter einer Defensivaktion geben wollte . Er aber habe mit dem
verstorbenen Minister des Aeußern die Ansicht geteilt , daß dabei der
Vedürfnisfall nicht gegeben fei , und diese Ansicht habe die freund -
schastlichen Beziehungen zwischen den verbündeten Mächten nicht ge-
stört . Als Italien seine Neutralität proklamierte , habe es also voll -
kommen loyal gehandelt und nur sein gutes Recht ausgeübt . ( Sehr
lebhafter Beifall .) Er billige vollkommen die von der Regierung
abgegebenen Erklärungen einer wachsamen und bewaffneten Neutra -
lität , die von allen Italienern solange loyal beachtet werden müßte ,
als nicht der Augenblick eintrete , der es zur Pflicht mache , ins Feld
Zu eilen , um die höchsten Interessen Italiens zu wahren . (Beifall .)
Der Redner ermahnte weiter die Italiener , eine klare und reser -
vierte Haltung zu beobachten . Die höchsten und vitalsten Interessen
des Landes erforderten von jedermann , besonders aber von politischen
Persönlichkeiten und von der Presse die größte Zurückhaltung . (Zu -
stimmung .) Er werde seine Stimme für die Regierung abgeben , von
der er wünsche , daß sie in ihrem Vorgehen verharren möge , um sich,
wie im gegenwärtigen Augenblick , die volle Anerkennung des Landes
zu verdienen . (Sehr lebhafte Zustimung , lebhafter Beifall .) — Sehr
viele Deputierte beglückwünschen den Redner . Hierauf wurde zu der
Nachfolgend gemeldeten Abstimmung geschritten und sodann die Sit -
Zung aufgehoben .

<= Rom , 6. Dez. lAbg . -Kammer .) Die von der Regie -
rung genehmigte Tagesordnung Vettolo , welche die
Neutrale Haltung Italiens billigt und der Regie-
rung volles Vertrauen zu ihrer weiteren , den Interessen Ita -
liens entsprechenden Handlungsweise unter völliger militari -
scher Vorbereitung ausspricht, ist in namentlicher Abstimmung
mit 413 gegen 49 Stimmen angenommen worden.

Zum Kotschaftermechfel in Rom.
T . Rom , 5. Dez . Die Ernennung des Fürsten Vülow auf den

komischen Botschafterposten hat hier , obschon die Nachricht bereits viel -
lach erörtert wurde , doch angenehm überrascht . Der Eindruck ist vor -

festlich , da Fürst Vülow in Italien tatsächlich allgemein beliebt ist.
In politischen und parlamentarischen Kreisen sagt man durchweg ,
wenn irgend ein Staatsmann zwischen Deutschland und Italien völ -
lige Klarheit schaffen und nutzbringend unterhandeln kann , so ist dies
Vülow . Der italienische Hos und die Diplomatie stehen mit Vülow
ausgezeichnet , ja geradezu intim , sodaß für Bülow erreichbar scheint ,
was einem anderen Diplomaten vielleicht mißlingt . Fürst Bülow
wird in Rom mit der ganzen alten Herzlichkeit aufgenommen werden ,
Zum großen Aerger unserer Gegner .

W .T .B . Rom , 5 . Dez . ( Nicht amtlich .) Die „Tribuna "

Ichreibt zu Fürst Vülows Ernennung u , a . :
„Die Bedenken und der Widerstand des bedeutenden Mannes

scheinen behoben zu sein , und er hat zweifellos den außerordentlichen
Auftrag in der Hoffnung angenommen , damit seinem eigenen Lande
Dützen zu können . Diesen höchsten Interessen kann nicht zum ge-
Ängsten und in loyaler Weise auch aufrichtige und herzliche Freund -
schaft koordiniert sein , die Fürst Bülow für unser Land gehabt hat ,

das ihn Familienbande und alte Gewohnheiten und Sympathie
\ binden . Aber er ist ein Mann von zu feiner und hoher Intelligenz

Um nicht auch die Bedeutung des jetzigen Augenblickes zu fühlen und
Um nicht zu verstehen , welche Grenzen der diplomatischen Aktion in
°inem Lande gegeben sind , das die vollkommene Unabhängigkeit seiner
eigenen Gedanken und seines eigenen Willens ausrecht erhalten , will
und das nur darin eine Garantie seiner eigenen Bestimmung fühlt ,
während wir mit diesen Zeilen dem außerordentlichen Botschafter
Deutschlands unseren Willkomm bieten , fühlen wir auch die Berpflich-
tun « , unsere Wünsche für die rasche und vollständige Wiederher -
stellung Herrn von Flotows darzubringen . Wir erkennen seinen Takt

Und seinen Sinn für Maß und Gleichgewicht , Jßic nicht über¬
gössen werden können , sowie seine dauernd freundschaftlichen Maß -
" ahmen , die er während dieser schwierigen langen Zeit zu treffen
wußte und mit denen er sich die allgemeine Zustimmung und Sym -
Kathie erwarb .

"

W .T .B . Rom , 6 . Dez . ( Nicht amtlich .) Erispis Neffe Pala -
wenghi widmet in dem vorgestern zum ersten Male erschienenen
blatte . Concordia " dem Fürsten Bülow einen warmen Begrüßungs¬

artikel , der wie folgt schließt : „Wir sind sicher , daß einer der be -
deutendsten Männer , den Deutschland uns schickt, Fürst Bülow , hier
mit dem Vertrauen aufgenommen wird , das er verdient . So kann
Italien über feine Haltung mit ruhigem Blick auf feine wahren In -
Dressen beschließen "

Deutschland und der Krieg .
T . Merlin , 6 . Dezbr . Der Reichskanzler Dr . v. Bethmaun -

Hollweg hat heute früh Berlin verlassen .
= Berlin , 6 Dez . Der geschäftsführende Vorsitzende des Deutschen

Vereins für Sanitätshunde , Kommerzienrat Stolling , war telegra -
phifch in das östliche Hauptquartier zum Vortrag beim Eeneralfeld -
Marschall von Hindenburg befohlen worden . Das Ergebnis dieses
Vortrages war , daß der Generalfeldmarschall den Befehl gab , sämt -
ichen Sanitätskompagnien seiner Armee Hunde für die Verwundeten -

suche in möglichst großer Zahl zuzufügen , wobei er das Dringliche die -
ser Maßnahme besonders betont hat .

= Hamburg , 6 . Dez . Unter dem Namen „ Hilfe für ^ » tsche Ge -
sanoene in Feindesland " hat sich hier ein Ausschuß gebildet , der eine
Leldsammlung veranstaltet , um den in Feindesland gefangen ge-
haltenen deutschen Zivil - und Militärpersonen auf möglichst rasche
und durchgreifende Art Hilfe zu bringen . Die Verwendung der Geld -
spenden wird in Übereinstimmung mit dem Hamburger Landes -
verein vom Roten Kreuz und dem Ausschuß für deutsche Kriegsge -
fangene geschehen. Der Aufruf wird von den beiden Bürgermeistern
Hamburgs und dem kommandierenden General des 0 . Armeekorps ,
sowie von zahlreichen anderen Persönlichkeiten befürwortet . Die Ge -
fchäftsstelle des Ausschusses ist in Hamburg , Barkhofhaus 3 .

Ein französischer Kniff .
W .T .B . Berlin , 6 . Dez . Um die Spionage zu erleichtern , ver -

suchen es jetzt die Franzosen mit einem neuen Kniff . Aus vorliegen -
den Schriftstücken geht hervor , daß deutsche Gefangene seitens der
Franzosen veranlaßt werden , sich ihre Militärpapiere nachschicken zu
lassen . Der Grund ist durchsichtig genug . Dieses wertvolle Ausweis -
material kommt gar nicht in die Hände des rechtmäßigen Eigentü -
mers , sondern wird Spionen ausgeliefert , die damit ausgerüstet , ihr
lichtscheues Gewerbe hier in Deutschland leichter betreiben können .

Eine Abwendung des Schadens ist nur dadurch möglich , daß
überall in Deutschland größte Vorsicht gebraucht und solchen Aufforde -
rungen zur Einsendung von Militärpapieren unter keinen Umständen
Folge gegeben wird . Auch gebietet es die Pflicht , sofort den Behör -
den Meldung zu erstatten , wenn von irgend einer Seite verdächtige
Ansuchen dieser Art an einzelne Persönlichkeiten ergehen .

Eon st ige Meldungen .
Srsnrt , 5 . Dezbr . Das hiesige Kriegsgericht v e r-

urteilte zwei kriegsgefaugeue T u r k o s , welche in dem Ge-
faugenenlager einem dritten Tnrko den Geldbeutel
entrissen , zu je neun M o n a t e n G e f ä n g n is . (B . T .)

= Breslau , 6 . Dez . Die „Schlesifche Zeitung " meldet :
Der Czenstochauer Händler Großberg . der den deutschen Solda-
ten Methylalkohol als Schnaps verkaufte , wodurch 11 Soldaten
starben , wurde bei einem Fluchtversuch während der Ueber-
führnng ins Ratiborer Gefängnis erschossen .

— Berlin , 7 . Dez . Verschiedene Blätter bringen aus
Paris die Nachricht , daß der bekannte Flieger Brindejonc de
Monlineanx kriegsgefangen nach Deutschland gebracht wurde.

— Berlin , 6. Dezbr . (W. V . Nichtamtlich. ) Die „ Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Das Befinden des
Prinzen Augnst Wilhelm von Preußen , welcher vor etwa
zwei Wochen auf einer dienstlichen Fahrt einen AntomobilnnfM
erlitt, ist den Umständen nach durchaus günstig. Der Prinz
zog sich auf der linken Seite einen komplizierten Unterschenkel-
brich zu . Er befindet sich zur Zeit noch im Etappenlazarett .
Nach Ansicht der Aerzte dürste der Transport nach Berlin zur
weiteren Behandlung demnächst nach Anlegung eines Gips-
Verbandes möglich sein . Auch sein Adjutant , Hauptmann Frei-
Herr v . Ende, befindet sich erfreulicherweise auf dem Wege der
Besserung.

— Mülhausen , 5. Dez . Die Insassen der Irrenanstalt
St . Andreas bei Seniiheim wurden durch den Kanonendonner
während der letzten Bogesenkämpfe so beunruhigt, daß die
Ränmnng der Anstalt vorgenommen wurde. Die Kranken sind
in Mülhausen untergebrach ' worden . (Fr . Ztg.)

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Berlin. 6 . Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Bern : Im „Temps" wird bitter darüber ge-
klagt, daß die Untersuchung der Gestellungspflichtigen in
Frankreich so oberflächlich sei , daß die Leute sich nicht einmal
zu entkleiden brauchten. Der „Köln . Ztg.

" wird dazu noch
aus Brüssel berichtet, daß die Rekrutierung für 1915/16 ohne
ärztliche Untersuchung vorgenommen wird .

WTB . Bordeaux , 0 . Dez . ( Nicht amtlich .) Das Amtsblatt ver -
öffentlicht ein Dekret , welches den Finanzminister ermächtigt , den Be -
trag der auszugebenden Staatsschatzscheine auf 1400 Millionen Francs
zu erhöhen .

EntzSsmd und der Arßetz.
— Berlin , 7 . Dez . Aus einer von der englischen Admirali-

tat veröffentlichten neuen Verlustliste ist ersichtlich, daß die eng -
lische Flotte bisher 308 Offiziere und 4170 Mann an To¬
ten verloren hat.

W .TB . London , 6 . Dezbr. Die Times schreiben : Die
englischen Spinnereien können der Nachfrage nach militärischen
Stoffsorten nicht genügen , da die Verbündeten ihren Bedarf in
England zu decken gezwungen sind . Nicht nur die belgische
Armee, sondern auch

'
die Franzosen geben Aufträge nach Eng-

land, weil der Fabrikbezirk um Nonbail .' von den Deutschen
desetzt gehalten wird. Die russischen Spinnereien kvnuen dein
Bedarf ebenfalls nicht annähernd nachkommen.

W .TB . London , ß . Dez . Die „London Gazette " veröffentlicht
ein Ausfuhrverbot für Fleisch in Blechbüchsen und für Wellblech „ ach
Schweden , Dänemark und Holland . Ferner ist der Export von Tee
nach allen ausländischen Häfen Europas , des Mittelmeers und des
Schwarzen Meeres mit Ausnahme der Häfen Frankreichs . Rußlands ,
Belgiens , Spaniens und Portugals , sowie der Export der bei der
Gerberei verwendeten Extrakte nach allen Bestimmungsorten ver -
boten .

= Kopenhagen , 6 . Dez . „Berlingske Tidende " meldet
aus London : Zwischen der russischen Regierung und der
Bank von England ist in Verbindung mit der Uebersendung
von 8 Millionen Pfund Sterling Gold vonseiten Rußlands
ein Abkommen getroffen worden , nach welchem die Van! von
England weitere 12 Millionen russischer Schatzkammer -
anweisungen diskontiert , sodaß Rußland ein Guthaben von
insgesamt 20 Millionen Pfund Sterling zur Bezahlung ruf-

sischer Coupons . Finanzierung russischer Käufe und für den
Ausgleich von Handelsverbindlichkeiten zur Verfügung stehen ,

Die Juden im englischen Heere .
— London , 5 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Die „Times " (sagt über die

Teilnahme der Juden beim englischen Heere , daß , während früher
etwa 500 Juden beim Heere Dienst genommen hätten , ihre Anzahl
augenblicklich 5000 betrage und stets zunehme . Ungefähr 450 hätten
den Rang eines Offiziers bei dem Heere oder der Marine . Anfang -
lich hatte man die Absicht , jüdische Bataillone zu bilden , aber diese
Idee wurde rasch wieder aufgegeben . Unter den kanadischen Regi -
mentern befinden sich 20 Juden , vor allen Dingen solche aus Rnß -
land und Armenien , die nach Kanada ausgewandert sind . Die Söhne
der vornehmsten englischen jüdischen Familien , so die der Roth -
schilds , seien im Heere .

Die Haltung Portugals .
WTB. Paris , 6 , Dez. „Le Journal " meldet aus Lissa «

bon : Kontingente verschiedener Waffengattungen sind
mit Kriegsmaterial nach Angola zur V e r st ä r k « n g der
dort befindlichen Truppen abgegangen .

— London, 6 . Dez . Die „Morning Post" meldet ans
Lissabon : Der Rücktritt des Kabinetts steht bevor.

Kolland und der Krieg.
W .T .B . Amsterdam, 6 . Dez . „Telegraaf" meldet, daß ein

Rotterdamer Advokat wegen Zuwiderhandlungen gegen die
gesetzlichen Bestimmungen über Hollands Neutralität verhaftet
wurde. Wie es heißt , handelt es sich um die Veröffentlichung
eines für Deutschland beleidigenden Pamphlets, das im Aus -
land verbreitet wurde .

Die Neutralen im Morden.
Rußlands Absichten auf Spitzbergen .
— Stockholm , 5 . Dez . Hier erregt ein anscheinend inspi-

rierter Artikel der „Nowojo Wremja" großes Aufsehen, weil
darin die sofortige Annektierung von Spitz -
bergen gefordert wird . Das Blatt begründet die Forderung
damit, daß die Inseln früher russischer Besitz gewesen seien und
daß sich jetzt Gelegenheit biete , durch Schaffung einer vollendeten
Tatsache die schwedischen, norwegischen , englischen und gar deut-
schen Ansprüche auf die dortigen reichen Kohlenlager beiseite
zu schieben. (B . Z .)

Der Spitzbergen -Artikel des Petersburger Blattes erregt in Schwee
den umso größeres Aufsehen , als er offenbar unter ausdrücklicher Bil .
ligung der russischen Regierung in der „Nowoje Wremja " «erschiene ,
war . Das Stockholmer „Dagblad " weift darauf hin , daß das angcb
liehe „uralte " Spitzbergen unter einer internationalen Verwaltung
steht , da es völkerrechtlich als herrenloses Land gilt . Ferner finde !
das schwedische Blatt es eigentümlich , daß ein Land , das zum Schut
des Völkerrechts Krieg zu führen vorgibt jetzt offen von einer gün
stigen Gelegenheit spricht , die Ansprüche anderer beiseite zu schieben

Die Haltung Italiens .
Ein Brief Giuseppe Garibaldis .

— Rom , 4 . Dez . Die „Concordia " , das neue Blatt Palamenghl
Erispis , veröffentlicht heute den Brief , den Garibaldi an Karl Blin !
schrieb , als dieser sein Blatt „Der Eidgenosse "

, gründete . Garibaldi
bezeichnet die Deutschen als das zur Führerschaft in der Welt ber » .
fene Boll . Die „Concordia " bemerkt dazu , wenn Garibaldi noch
lebte , würde er noch mehr das außerordentliche Schauspiel von Pa ,
triotismus und Kraft bewundern , das die Deutschen der Welt geben ,
indem sie siegreich den Kampf nach zwei Seiten gegen die verbündeten
Großmächte Europas bestehen . ( Frkft . Ztg .)

Neueste Nachrichten .
=3 Berlin , 6 . Dez . (W . B . Nichtamtlich. ) Wie dii

„Nordd . Allg. Ztg .
" meldet , traf Generalkonsul Graf Lu&

bürg Ende November in Buenos Aires ein und übernahn
die Geschäfte der deutschen Gesandtschaft .

— Berlin , 6 . Dez . Die „23 . Z . am Mittag " meldet : Borgester »
abend starb der Berlagsbuchhändler Felix Lehmann , früherer Direk
tor der Eottaschen Buchhandlung .

•= Berlin . 5 . Dez . (Privattel . ) Das „Verl. Tagebl .
'

meldet aus Graz : In dem kleinen Orte Peggau bei Graz
starb die Schwester des Königs von Serbien, Polyxene . in
Alter von 82 Jahren . Sie war verheiratet mit dem Advo
katen Preschern. von ihm aber wieder geschieden.

* Schwerin , 6 . Dez. Der frühere Direktor des Schwerin «
städtischen Elektrizitätswerks Schröder wurde vom Schwurgerich!
wegen Fälschung feiner Zeugnisse und Nnterschlaanuj
amtlicher Gelder zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt . (Frkf . Z .)

— DWe ' sorf , 5. Dezember . Der Kaufmann Gustat
Nahrhaft hat 25000 Mark für einen neuen Kreuzer .. Emden '
gestiftet . Das Rcichsmarineamt hat die Stiftung vorbehaltlich bei
Zustimmung des Kaisers angenommen . (Fr . Ztg.)

— Zzingen , 6. Dez . Der vor einigen Tagen verstorbene Jose !

Huy hat der Stadt Bingen 105000 Mark zu wohltätiger
Zwecken gestiftet. Au feine » , Bcerdigungstcige wurden seiner Ver.
fiiguug entsprechend 1000 Mark an die Bedürftigen der Stadt vcr-
teilt . Ff . Z .

= Neapel , 6. Dez . (Nicht amtlich.) Ein von Rom kommen -
der Schnellzug stieß auf dem Bahnhof von Riardo mit einem
Güterzuge zusammen. Sechs Reifende wurden getötet uni
zahlreiche verletzt. WS

Ueueiugelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bi -l -feld 'S> Hofbuchhandlung .

Liebermann u . Ete .. Karlsruhe .

Tol -ias Käferbeins seemännische Lansbahn . Eine versili .glich,
Geschichte von Fritz Brehm « Mit Bildern von V . O . Stolz , ^ eipzi «
^ ^

?? rau Ut^ undder Jäger .
^

Roman von Rudolf Hans Bartsch . Ein .
band und Buchschmuck von Prof . Hugo Stemer

^
Prag . Broschiert 4

nebb . 5 M , in Halbpcryament 5 .50 tn leoer Jt . Verlag vo «
2 ' ^ An

°
denUfern der

^
Trina . Kriegsroman aus der Zeit der Annerion .

248 Seiten Elegant broschiert 2 .50 J , tn Le .nen gebd . 3.50 . V. Ver .
Ion tirn Albert Goldschmidt , Berlin W . 35

"
Der Deutsche und dieier Krieg . Von Kurt Engelbrecht . 72 Seiten ,

steif äfftet V- rlaa von Ernst Hounann u . Comb . . Berlin W . 35,
Derfflingcrstr . 1 « . Preis 80 Vm . . ,' n Partien billiger . .

Alles was wir vom Kriege m„ sen wollen , entbält in klarer uni

allaeineinveritändlickicr ^ orm ein soeben im ^Verlage von Georg Mulle ,
München erschienenes Buch unter dem Titel : Der Krieg . Wirtschaft -

licfics, technisches , statistisches . ( Ueber 200 Seiten stark , geh. 2 Mark .
'

Lied Vaterland . Roman von Rudolf Stratz . Verlag Ullstein &
Co., Berlin und Wien . 1 Mk . .

Dr . Bruno Weil , „Elsaß - Lotliringen und der Krieg . Strasburg ,
Josef Singer Verlag . Preis Mk . 0 . 30.
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Aus der Klestdenz .
Karlsruhe . 7 . Dezember.

Ö Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing am Sams -
tag den Präsidenten Dr . von Engelberg , den Staatsminister Dr . Frei -
Herrn von Dusch und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vor-
tragserstattung .

# Der gestrige zweite Advents - Sonntag , der sogenannte „kup -
ferne" Sonntag vor Weihnachten, brach mit Sturm und Regen an ;
die ganze Nacht über waren reichliche Niederschläge zu vorzeichnen ,
so daß der Morgen nicht sehr zu Ausflügen einladend war . Indes
hatten die hier liegenden Soldaten Wieder weitgehenden Urlaub er -
halten , den sie meistens zur Fahrt nach der Heimat benutzten. Schon
am Samstag abend und Sonntag früh herrschte am Bahnhof reges
Leben, der Andrang nach den Fahrkartenschaltern war so groß, daß
Reserven geöffnet werden mußten ; auch am gestrigen Abend war der
Betrieb tm Bahnhof ein riesenhafter . Fast alle Züge mußten mit
Verstärkung geführt werden ; auch einige Vorzüge langten an und
gingen ab . Der Zuzug von auswärts , besonders der Landbevölke-
rung , war ein erfreulich starker ; dies übertrug sich auch auf die
Stmßen und Erfrischungslokale der Stadt , welche anhaltend regen
Vorkehr aufwiesen . Insbesondere war es die Kaiserstraße , in welcher
nachmittags und abends eine Menschenmenge war . wie dies sonst
nur bei außergewöhnlichen Anlässen der Fall zu sein pflegt . Auch
die Kauflust schien eine ziemlich rege gewesen zu sein . Sicherlich ist
es allen Geschäftsleuten zu gönnen , wenn ihnen der „Kupferne " eine
hübsche Einnahme gebracht hat . Das Konzert unserer Feuerwehr -
und Bürgerkapelle in der Festhalle erfreute sich ebenfalls eines guten
Besuches . Die elektrische Straßenbahn hatte natürlich auch wieder
einen „guten Tag "

, vielfach liefen die vollbesetzten Wagen zwei- bis
dreispännig . — Während sich das Wetter den ganzen Tag über so
leidlich hielt , begann um Mitternacht abermals starker Regen , ver¬
bunden mit orkanartigem Sturm , der bis vormittags anhielt . —
"Der Großherzog und die Großherzogin , sowie Grogherzogin Luise be-
suchten am gestrigen Sonntag vormittag den Gottesdienst in der
Schloßkirche . de>r von Hofprediger Fischer abgehalten wurde und
nahmen abends an der vaterländischen Versammlung in der Festhalle
teil . Abends 10 Uhr begab sich Großherzogin Luise nach dem Haupt
bahnhof , woselbst sie den kurz vor 11 Uhr abgegangenen Sonderzug
mit Liebesgaben für d-ie Truppen besichtigte und das Begleitpersonal
verabschiedete.

f Todesfall . Gestern abend 6% Uhr verschied infolge eines Herz-
fchlages der Bausekretär Herr S . Schnurr . Derselbe war Inhaber des
Zähringer Löwenordens und sin allseits geachteter und beliebter Be
amter .

Y; Hauptprüfung im Forstfach. Der Anfang der nächsten Haupt
Prüfung im Forstfach wird auf Mittwoch , den 17. Februar 1915 feft
gesetzt. Die schriftlichen Anmeldungen zu dieser Prüfung sind späte-
stens 14 Tage vor Beginn bei der Forst- und Domänendirektion ein-
zureichen.

+ lleberseeische Verbindungen im Dezember. Uebsrfeeische Vr
bindungen bestehen jetzt nur wenige aus neutralen Ländern , die für
Deutschland in Betracht kommen . Sie sind deshalb um so wichtiger.
Im Dezember sind u . a . folgende Fahrten vorgesehen : Am 10 . De
zember geht ein Dampfer der Skandinavien -Amerika -Linie aus Ko
penhagen nach Newyork. Er fährt über Ehristiania , das er am fol-
genden Tage verläßt . Am 12 . Dezember folgt ein Dampfer der Nor-
discheu Amerika-Linie in Ehristiania , dessen Abfahrt aus Bergen
erfolgt . Er ist in Newyork am 22 . Dezember fällig . Bon Rotterdam
nach Newyork geht der Dampfer „Ryndam " am 12 - Dezember, 8 Uhr
nachm . Nach Südamerika ist Verbindung von Amsterdam mit dem
Königlich Holländischen Lloyd. Der Schnelldampfer „Hollandia "
geht von dort am 16. Dezember, die Frachtdampfer „Eemland " am
9., Rijnland am 23 ., Delfland am 30 . Dezember. Die Dampfer be-
rühren voraussichtlich La Eoruna , Lissabon, Rio de Janeiro , Santos .Montevideo und Buenos -Aires .

^ Die Reichsbank nimmt während des Krieges auher
Kurs gesetzte goldene 5 Markstücke , sofern ihre Abnutzung
nur geringfügig ist . zum Preise von 4 .80 Mk . für das Stück .

Der weitere Aufruf des Landsturms . Die Verord -
nung über den weiteren Aufruf des Landsturms ist , wie aus
verschiedenen Anfragen zu ersehen , nicht überall richtig ver -
standen worden . Er betrifft diejenigen Angehörigen des
Landsturms II . Aufgebots , die aus dem Landsturm t . Auf -
gebots übergetreten waren , das heißt den ungedienten Land -
stürm II . Aufgebots . Wie in den Erläuterungen ausdrück -
lich bemerkt wird , bezweckt der Aufruf zunächst lediglich die
Herbeiführung der Eintragung in die Listen , also eine Per -
sonenaufnahme . Die im Inland sich aufhaltenden Auf -
gerufenen haben sich , soweit es noch nicht geschehen ist. bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ihres Wohnsitzesin der Zeit vom 6 . bis einschließlich 20 . Dezember 1914 zur
Landsturmstammrolle anzumelden . Die im Ausland befind -
lichen Aufgerufenen , haben sich , soweit dies möglich und noch
mcht geschehen ist , alsbald schriftlich oder mündlich bei den
deutschen Auslandsvertretungen zur Eintragung in besondere
von diesen zu führende Listen zu melden .

*
*

« »
Kn Volksschule «. Der Krieg wirkt auch auf unser Karls -

ruher Volksschulwesen hemmend. Da die Mehrzahl der Volkskchul -
gebaude mit Militär belegt ist. mußten die Schüler in städtischen und
privaten Häusern untergebracht werden . Die Stundenzahl mußte ver-
rmgert werden , da auch ein Mangel an Lehrkräften besteht . Von
y

Cn 3Ur3ett 109 einberufen , darunter auch der Leiterdes statischen Lehr orpers . Stadtschulrat Dürr . Um den Mangel anLehrkräften auszugleichen, wurden jedem Lehrer zwei Klassen zu-
gewlesen. " 0

A Sparsames Umgehen mit Brot ! Es wird uns aesckirieben -
Mittagblatt vom Samstag (567 v . 5 ./12 .V

,,©tit Merkblatt zc . und „Ein neuer Gegenstand des Unterrichts " be-freien mich wirklich von großer Sorge . Nur wäre es wünschenswertdaß besagter Unterricht nicht nur in den Fortbildung ?- und Nack
'

schulen , sondern auch Belehrung in den Volks- und Kindersckiulen er-teittwurde . und zwar sofort. Mein Weg führte mich Samstag früh8 Uhr durch den Nymphengarten . Auf dem Kehrichtwagen des reini -genden Gartenwarters lagen 5X tadellose Milchbrödchen Der aleickmir entrüstete Mann erklärte mir . daß er solche tagtäglich auf denWegen, Wiesen und unter den Büschen weggeworfen finde . Und wenndies im Nymphengarten vorkommt, wird es auch auf anderen Schul-
wegen oder Schulhöfen so sein . Am Gartenausgang fand ich dann
selbst noch ein angebissenes, dich mit Mus bestrichenes Doppelbrod.Auch die Eltern , auch die Pfarrer auf der Kanzel müßten auf d ' e
Heiligkeit des Brotes hinweisen !

□ Für die durchfahrenden Truppen sind von Herrn Stadtrat Blos
1000 Zigarren , 30 Tabakpfeifen und 30 Mundharmoniken einqe-
gangen.

,#■ Konzert. Zu dem schon angezeigten Konzert im Museums -
saal am Montag , den 7 . Dezember, der Ersatz -Eskadron des 1 . Bad .
Leib-Drag .-Reg . Nr . 20 ist noch hinzuzufügen , daß sich die Karls -
ruher Dichterin Ziska Luise Schember in liebenswürdiger Weise
bereit erklärt hat , drei von ihr verfaßte Kriegslieder vorzutragen .

J_ Arbeiterbildungsverein . Heute (Montag ) , abends 8V4 Uhr,
spricht im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 14, Herr Professor
B . KWenberger (Bruchsal) über : „Die Wurzeln des Weltkriegs " .
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

_L Dr . Johannes Müller hält in den nächsten Tagen drei Vor-
träge über den Krieg . Der erste Vortrag am Donnerstag , den 10.
Dezember, ist betitelt : „Der Krieg als Schicksal und als Erlebnis " .
Der Titel des Vortrags vom Sonntag , den 13. Dezember, lautet :
Der Krieg als Not und als Triebkraft . Der letzte Vortrag ist am

Dienstag ,
"
den IS . Dezember: „Der Krieg als Gericht und als Auf-

gäbe"
. Die Vorträge finden jeweils abends 8% Uhr , diesmal im

Museumssaale statt .
§ Unfall . Gestern abend 8 .50 Uhr sprang ein Soldat

bei der Technischen Hochschule hier von einem in voller Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen ab , kam zu Fall und blieb
bewußtlos liegen . Er wurde nach der Militärwache in der
Hochschule verbracht .

§ Nächtlicher Diebstahl . In der Nacht von Samstag zum Sonn -
tag wurden aus dem eingefriedigten Anwesen eines Spediteurs im
Uferweg ein Truthahn , ein Hahn und eine Ente entwendet . Der Hof-
Hund wurde durch einen Schuß verletzt.

V Wegen Unterschlagung von Feldpostpaketen und Feldpost-
bliesen wurde ein 38 Jahre alter Buchhandlungsgehilfe cms Coethen
verhaftet .

Gin neuer Ehrendoktor der .. Fridericiana " .
= Karlsruhe , 5 . Dez . Die Grotzh. Technische Hochschule

Karlsruhe hat den Begründer der heutigen Weltfirma Benz
und Cie ., Rheinische Automobil - und Motorenfabrik , A . -G .,
in Mannheim , Ingenieur Carl Benz in Ladenburg , in An -
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Entwick -
lnug der Verbrennungs - Kraftmaschinen und seiner bahnbre -
chenden Erfindertätigkeit auf dem Gebiete des Automobilbaues
die Würde eines Doktor -Zngenieurs Ehrenhalber verliehen .

Benz , ein geborener Karlsruher , ist der Schöpfer einer der
hervorragendsten badischen Industrien und ist als erster ziel -
bewußt und mit Erfolg an die Schaffung brauchbarer Kraft -

wagen herangetreten . Er ist der Erfinder und Konstrukteur
des ersten mit einem Explosionsmotor betriebenen Automobil ,
und hat in diesen Tagen seinen 70 . Geburtstag begehen können

Vaterländische Versammlung der Karlsruher
Bürgerschaft .

& Karlsruhe , 7 . Dez . Der gewaltigen , vaterländischen Kund-
gcbung der Karlsruher Bürgerschaft am Vorabend des 101 . Gedenke
tages der Völkerschlacht bei Leipzig folgte gestern abend im großen
Festhallesaale eine zweite ähnliche Veranstaltung , die an Wucht und
Eindruck nicht hinter der ersten zurückblieb . Wiederum hatte sich unser
Großherzogspaar , wiederum Großherzogin Luise , die Kammerherren
Graf Andlaw , Freiherr v . Göler , der Flügeladjutant des Großherzog
Freiherr Seutter v . Lotzen , die Minister Freiherr v . Bodman , Dr .
Böhm und Dr . Rheinboldt . Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister
Dr . Horstmann , zahlreiche Stadträte und Bürger und Bürgerinnen
aus allen Schichten der Stadt Karlsruhe eingefunden. Links vom
großen Podium , auf dem sich die Karlsruher Sängervereinigung po -
stiert hatte , hatten auch stattliche Reihen verwundeter „Feldgrauer "

Platz genommen.
Zwei Liedervorträge der Sängervereinigung ( „Nimm >Deine

schönsten Melodien " von Franz Abt , „Das treue deutsche Herz" von
Julius Otto ) unter der Direktion des Seminarmusiklehrers Nahner
leiteten den Abend ein . Dann sprach Herr Geheimer Kirchenrat
Professor Dr . Troeltsch - Heidelberg über

„Das Wesen des Deutschen ."

Der Redner führte u . a . aus : Geht man durch unsere Straßen
in Städten und Dörfern , so merkt man nicht viel vom Krieg . Könnte
man aber in die Herzen, die Häuser, die Werkstätten , die Büros sehen ,
so würde man alles erfüllt sehen vom Krieg in mehr als einer
Bedeutung .

Es ist ein Bündel von verschiedenen Kriegen auf einmal : der
Krieg der Massen, in dem unsere teuern Feldgrauen stehen , der Krieg
der Franktireurs und der rabiaten Bevölkerung , der der heimlichste
und schwierigste ist ; der Geschäftskrieg, der uns aushungern soll und
der unsere Volkswirtschaft in der Tat zu unerhörten Experimenten
zwingt ; der Krieg der Lügen und falschen Nachrichten, mit dem das
seebehervschende England die Stimmung bei sich hält , bei den Neu-
tralen vergiftet und uns überall verlästert ; schließlich der Kultur -
krieg, wo die literarischen Führer der fremden Nationen den deutschen
Geist beschimpfen als Barbaren - und Hunnengeist. Dieser letztere
Krieg ist der schmerzlichste und überraschendste von allen , da er auch
die Neutralen ganz überwiegend auf der Seite unserer Gegner zeigt
Wir stehen allein in der Welt .

Was sollen wir nun dem entgegenbringen ? Nicht Schmähungen
und Widerlegungen , sondern das einfache geschichtlich« Verständnis
wie es so gekommen ist . Der Geist der europäischen Kultur ist nicht
so einheitlich, wie er es meistens erscheint . Unter dünnen Anstriche
herrschen hier die großen uralten Kulturgegensätze romanische , angel -
sächsische und russisch-orthodoxe Kultur . Der romanische Geist ist uns
entgegengesetzt in der ganzen ästhetischen Artung , in der Schätzung
der Form und Grazie und im politischen Denken, in einer national
stolzen , demokratischen Idee von der Politik . Der angelsächsische Geist
steht uns gegenüber mit ssiner nüchtern, praktischen Art , die auf das
nützliche und brauchbare gerichtet ist , mit einem individualistisch
politischen Denken, das die Freiheit von der Staatsgewalt für die
Forderung der Würde und Annehmlichkeit des Lebens hält und in
einer äußern gesetzlichen Härte der Religion die deutsche Innerlichkeit
verachtet.

Der russische Geist vollends , der aus dem radikalen Gegensatz
gegen Westeuropa überhaupt zu begreifen , aus seiner Verbindung von
griechischer Orthodoxie und volksmäßiger Kindlichkeit, Genügsamkeit
und Bodenständigkeit, von wo aus alle abendländische Systematik und
Betriebsamkeit , wie ein gottloser Frevel und das Zarenregiment wie
eine göttliche Ordnung erscheint.

Solchen Gegensätzen gegenüber gibt es nur die bewußte Erkennt -
nis und Behauptung der eigenen geistigen .Art . Diese ruht auf einer
sehr wichtigen äußeren Grundlage ; auf den politischen, sozialen, wirt -
qchaftlichen Bedingungen , unter denen die Reichsgründung als spä-
teste und darum dauernd gefährdete politische Schöpfung Europas er -
folgte. So ergaben sich uns als die Grundzüge deutschen Wesens der
monarchische Charakter des deutschen Staates , der militärische Geist
der Nation , die enorme wirtschaftlich-technische Arbeit . Hinter alle-
dem steht als geistiger Hintergrund der deutsche Sinn für Ordnung ,
der als sein Gegengewicht die Kindlichkeit und Tiefe des Gemütes
hat . Beide Eigenschaften gründen sich ihrerseits auf eine tiefe, gläu -
bige Innerlichkeit , die in der deutschen Religion und der deutschen
Philosophie in einem grüblerischen, den höchsten Weltanschauung ?-
fragen zugewandten Sinn zum Ausdrucke kommt . Von diesem philo-
sophischen Geiste ist dann aber die Folge die Universalität und Objek-
tivität des deutschen Denkens, vermöge deren ihm eine fortwährende
Anregung und das Verständnis des Fremden möglich ist, wie keinem
Volke sonst.

Mit diesem Verständnis können wir auch jenen Kulturkrieg ruhig
auf sich beruhen lassen . Unsere Aufgabe ist : deutsch zu sein , wie
das Schicksal es uns zugeschrieben hat , und den göttlichen Gehalt un-
seres Volkstums neben den andern möglichst rein und tief auszuleben .
Wir wollen ihn im Kriege nach außen durchsetzen und nach innen
vertiefen und kennen daher all jenen Beschimpfungen gegenüber nur
das Gebot : „Sei deutsch, bleibe deutsch, werde deutsch !"

Mit brausenden Beifall wurden die mächtigen Worte des Heidel -
berger Hochschullehrers aufgenommen . Dann sangen die Sänger den
bekannten „Waffentanz " unseres badischen Meisters Konradin
Kreutzer und ein neues Kampflied , das ebenfalls innerhalb der ba-
dischen Grenzpfähle entstanden ist und mit dem der Dichter und der
Komponist recht achtenswertes geschaffen haben . Der Text dieses Lie-
des „Der Deutschen Schwur" ist von Leo Löb -Karlsruhe , es
baut sich auf dem bekannten Ausspruch des Kaisers auf : „Nun aber
wollen wir sie dreschen"

. Die Melodie für Männerchor a capelk
rührt von Kapellmeister Alfred Lorenz her und ist von köstlicher Keck -
heit und Frische . Die Sängervereinigung verstand es auch , diese Lie-
der wirkungsvoll herauszubringen . Sämtliche Liedergaben fanden
deshalb bei den Zuhörern lebhaften Beifall .

Nach Schluß der vaterländischen Versammlung verweilte das
Großherzogspaar und Großherzogin Luise noch eine Zeit in der Fest'
Halle und zogen verschiedene Damen und Herren ins Gespräch , darun-
ter auch Prof . Dr . Troeltsch u . Gemahlin und den Dirigenten der San '
gervereinigung , Seminarmusiklehrer Rahner .

Zur Versendung von Neujahrs - Glückwunschkarte»«-
Nach einer dem Deutschen Buchdrucker -Verein zugegangenen

Mitteilung wird jetzt wieder einmal angeregt , mit der alten , schönen
Sitte des Austausches von Glückwunschkarten zur Jahreswende ZU
brechen . Man schlägt vor , das Versenden gedruckter Karten und
Briefe , sowie das Beglückwünschen durch Zeitungsanzeigen zu unter-
lassen und die hierdurch ersparten Geldbeträge der Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zuzuwenden.

Der Vorschlag ist zweifellos gut gemeint , aber gänzlich verfehlt,
und es muß entschieden dagegen Einspruch erhoben werden .

Ist schon in Friedenszelten zu ähnlichen Anregungen früher er-
klärt worden , daß es nicht wohlgetan ist, einzelnen Gewerben Beschä!-
tigung und Verdienst zu nehmen, um die Mittel für Liebeswerke ^
gewinnen , so kann jetzt der erneute Vorschlag einer Ablösung der
Neujahrsglückwünsche noch weniger gutgeheißen werden.

In der gegenwärtigen schweren Kriegszeit gilt es vor allein
dafür zu sorgen, daß der allgemeine Geschäftsgang nicht noch mehr in*
Stocken gerät und die Arbeitslosigkeit nicht noch mehr überhand
nimmt . Sonst nimmt man mit der einen Hand mehr , als man mit
der anderen gibt .

Gerade das Druckgewerbe liegt zur Zeit infolge der Einschränkung
der Geschäfts- und Reklametätigkeit und infolge starker Ausfuhrver -

Minderung außerordentlich darnieder . Die Betriebe der Druck - und
Papierindustrie und ihre zahlreichen Arbeiter , die schon in einem 5"

großen Umfange beschäftigungslos sind , wie kaum in einem zweiten
Gewerbe, würden daher in diesem Jahre durch den Fortfall der Aus-

träge auf Glückwunschkarten besonders hart betroffen werden.
Offenbar hat man in den Kreisen, in welchen man sich um d--

Beseitigung der zu einem allgemeinen Gebrauch gewordenen Ver-

sendung der Neujahrskarten bemüht , keine Ahnung von der großen
Bedeutung dieser Karten für die Druck - und Papier -Industrie . T -r

Umsatz in dem Artikel ist ein so enormer , daß bei seiner Herstellung
nicht etwa nur während weniger Wochen , sondern einen großen Ten
des Jahres hindurch Tausende fleißiger Hände lohnende Beschäftigung
finden , ein Aufhören oder eine starke Verminderung des Verbrauches
dieses Industrieartikels also außerordentlich bedauert werden müßt^

Der unseren Kriegern im Felde und der Not daheim zugewendc -

ten Fürsorge wird sicher am besten in der Weise gedient, daß Arbeits -
und Verdienstgelegenheit nicht geschmälert wird , denn dadurch wir-
es weiteren Kreisen erst möglich gemacht , zu den Liebeswerken be "

zusteuern.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

4. Dez. : Albert Rieger von hier , Handlungsgehilfe hier . w]
Luise Höhn von Wörth ; Oskar Lehnert von hier ; Monteur hier . m>

Karoline Krämer von hier . — 5 . Dez . : Josef Bauder von Ladenbur»
Schutzmann hier , mit Jakobine Becht von Hördt (Pfalz ) .

Eheschließungen :
5 . Dez . : Sebastian Kuhnimhof von Werbachhausen, Kanzleia, !^

stent hier , mit Regina Netzbach von Oberbalbach ; Johann Hochstraß -'

von Oftringen , Posamentier hier , mit Karoline Megele von Otten «^
Hermann Klenert von hier , Versicherungsbeamter hier , mit N
Schaufele von hier ; August Schwör« von Wagenstadt , Bahnarbcite '

hier mit Maria Halter von Eisental ; Karl Scherer von Cannstatt
Stuttgart , Schlosser hier , mit Karoline Tschan von Gernsbach ; Anto>

Heß von Daxlanden , Maschinist hier , mit Mina Pfeifer von hier .
Geburten :

29 . Nov . : Bruno Anton , Vater Karl Kaufmann , Verwaltung ^
assistent ; Mina , V . Alois Zeller . Mechaniker. — 30 . Nov . : Walt »
V . Julius Zimmer , Missionar ; Maria Emma . V . Friedrich Lampe"

Vizewachtmeister; Erwin Hermann , V . WeNdelin Hurst, Metalldrehel
1. Dez . : Georg, V . Johannes Ell . Taglöhner ; Walter Stefan , Laie
Friedrich Schludecker , Bautechniker. — 2 . Dez . : Martha , V , Verths
Braun , Jnstrumentenmacher ; Emma Blanka Monika , V . Richa
Hilbert , Fabrikarbeiter ; Martha . V . Josef Lehmaier , Schuhmache «

meister ; Ernst Simon , V . Ludwig Guggenheim, Kaufmann in P ?o»
heim ; Erwin Heinrich. V . H . Kraus , Schreiner . — 3 . Dez . : Luise u"
Anna , Zwillinge , V . Eugen Auer , Maschinenformer : Luise Fr >ev°

V . Julius Bracht , Bäcker ; Wilhelm Ludwig Heinrich, V . Wilhe>"

Hege , Kaufmann .
Todesfälle :

3 . Dez . : Karoline Heck, alt 53 Jahre , Witwe des Gasarbei ^
Valentin Heck. — 4 . Dez . : Luise Schmidt, alt 60 Jahre , Ehefrau
Betriebsassistenten Ferdinand Schmidt ; Karolina Rabold , Dieni
magd, ledig , alt 50 Jahre ; Luise alt 9 Monate 22 Tage , V . WiM '

Mechaniker: Emma , alt 10 Monate 29 Tage , V . Robert Nein'
Maler . — 5 . Dez . : Franz Josef Betzler Friseurmeister . Ehema»

alt 28 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Montag , 7 . Dez . : >/-3 Uhr : Franz Betzler, Friseur . Humbol
straße 16 ; 3 Uhr : Jakob Buhn , Schlosser , Kapellenstr . 74 ; V-A
Wilhelm Hunzinger , Schneidermeister. Schützenstraße 39.

Auswärtige Todesfälle .
Vöhrenbach. Karl Ketterer , Alt -Bürgermeister . 62 Jahre alt . ^

Wasser,taus des Rheins .
Schnkerinlel , 7 . Dez morgens 6 Uhr 1 .05 m (5 . Dez. 0,9»/
5tehl , 7 . Dez . morgens 6 l ! bv '. . 94 m (5 . Dez . 1 .87 m )
Maxau . 7. Dez . morgens ti Uhr 3,41 m (5 . Dez . 3,35 m)
Mannkeim . 7 . Dez. morgens 6 Ubr 2 .46 m ( 5 . Dez. 2 .44

Vsrgnügzmgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil , u erleben-̂

Montag , den 7. Dezember
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14 .
Großer Rathaussaal . 8 Uhr Vortrag von Prof . Dr . Hoch « .
Museumssaal . 8 Uhr Musik . Abend mit Lichtbildern.
Kneippoerein . 8 % Uhr Versammlung im gold. Adler .

Einem Teil unserer heutigen Mittagsausgabe liegt
des bekannten Fotohauses Veittinger hier bei. Er enthält e ' ne
Auswahl der im Feld « so beliebten Westentaschen-Cameras
500 Gramm -Paket leicht versandt werden können) ,
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Residenz -Theater
iWaldstr . 30 sowie Schillerstr. 22.
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Nur noch bis inkl . Dienstag .

Spiel -Folge :

Es braust ein Ruf
wie Donnerhall .

Vaterländisches Kriegsscliauspiel in 3 Akten.
Aus dem grossen Kriegsjahr 1914 .

Erster Akt :
Der Kampf unserer Feldgrauen sc Ken die

Franzosen .
Flu deutsches Herz in sturmbewegter Zeit .

Zweiter Akt :
Sieg ! Liittich ist gefallen .

Das Gefecht an der Westgrenze .
Dritter Akt : 17241

Goldene Herzen in eiserner Zeit .

Stiidt . Badanstalt „ Vierordtbad ".
Wegen Vornahme von Neparaturarbeiten bleibt die

Schwimmhalle
am DienStag und Mittwoch , den 8 . und S . ds . Mts .

. i geschlossen. 111 i724o .2.i

Kriegsfreiwillige .
Das Ers . -Batl . Res -Juf . -Regt . 1«S Karlsruhe

stellt «och Kriegsfreiwillige ein. Meldung täglich
von 71/« — 9 Uhr auf dem Batl .» Geschäftszimmer
lH- chschule). 17249 .6.1

Bei unterzeichnetem Ersatzbataillon können wieder

Kriegsfreiwillige
emgestellt werden . Bedingung : Volle Felddienstfähigkeit u . vollendetes
17. Lebensjahr. Auch wird tüchtiges AuSbildnnaSperfonal aller
Dienstarade angenommen . Erwünscht ist hierfür Felddienstfähigkeit,
mindesten » aber volle Garnisondienstfähigkeit. 6272a

Ersatzbataillon Ins ., » - ««. 169 , Lahr .

S I■■BB
S

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch 3
mm Beitritt eingeladen. Mitgliederstand Ende 1913 — 725 |

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälfte i
der Einäecherungstaxen u. erhalten 30 Mk. Kostenzuschuss. jIE

Anmeldung , an Oberbuchhalter Wildenthaler , Rathaus , j
3080 B

Bei Rauchbelästigung
, JS5T

Rat und Hilfe in allen Fällen . 1955

GnstaT Hoeglef , Ilechiler - n. KstallllteUmeister
Klirren Strasse IS .

Bankhaus S
Karlsruhe

Friedrichsplaij t — Eingang "Ritter[traße
Fernfpreeh'Anfchluß Nr, 30 und Nr. 500 , '°01

V J

für unsereKrieger
Ga/ifjen -Wbren

mit (Radium - £ eucf)fmaße
. Gafiben -WljrenmitWecker
\ und (Radium - ßeucfjtmaße

streng solide Fabrikate .
In eigener Werkstätte
geprüft und reguliert . . .-

S . (Kam
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstraße 207 «
— Telephon ÖÖS8 . — $

Groß-Konfektion
mit den neuesten Maschinen eingerichtet, empfiehlt sich zur
Anfertigung aller Arten von 17213

Wäsche s Fa ? on
unter koulantesten Bedingungen . Anfragen gest . unter Chiffre
Ö. 3983 an Haafenstein Äftjonler . A - G . , Karlsruhe ». B .

Danksagung .
(XXI . Liste.)

Für bic Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberufener
Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadtrats und
bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Ungenannt 3 Jl , Bau -
sekr. Albert Wehrle (5. Rate ) 10 Jl , „Z" 100 M . Wirkl. Geh . Rat
o . Helbing . Exz . , lweiterer Beitrag ) 200 Jl , Fabrikdirektor Dr . Döder-
lein (4 . Gabe) 30 Jt , Oberbürgermeister Siegrist (5 . Gabe) BO M , der
Aktiengesellschaft Badenia <6 . , 7 . und 8 . Rate ) 14 M + 80 M + 2 Jl
=r 06 Jl , Frl . Stein (2 . Rate ) 40 Jt , dem Personal der Firma Wilh.
Zeumer 17 Jl 50 A , Ungenannt ( 3 . Gabe) 100 Jl , E . Schumacher,
Einjähr . Unteroff ., iLöhuung) 6 Jt , Aktuar Roß . Schumacher B Ji ,
Kaufm . Stich . Graebener (4 . Gabe ) 25 Jl , Frl . Berbel Lemke 5 Jl ,
Frau H . 1 JL . Karl Schweinfurth lMexiko ) 50 Jl , Gust . Füßler 10 Ji ,
Fr . Mehl 3 Jl , Ungenannt 2 M , Chr. Herold (2. Gabe) 7 M , Ungenannt
3 Jl , R . Pahr , Kleidersabr . ( fdt Nov

"
50 M .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Heinr . Müller von :
Frl . Annie Sohler 30 Jl ; dem Bankhaus Beit L . Homburger von :
Prof . Aug. Marx (2 . Gabe) 30 Jl , Angestellten der Firma Curjel &
Moser 20 M , % xa \i Gaetfchenberger lWeihnachtsgaben) 100 Jl , Jakob
Seeligmann 25 Jl , Kom .-Rat Fritz Homburger l3. Gabe) 2000 Jl ; der
Rheinischen Kreditbank von : L .-Ger . -Rat Rich . Heim 30 Jl , der Hos¬
konditorei Fr . Nagel lfür einbeh. Lohn) 15 M, E . C . 20 Jl , S . Hasenfuß
5 Jl , Ungenannt 25 Jl . Frau Helene Arnold 50 Jl , Geh . O . - Reg . -Rat
Bittmann 50 M, Minister Dr . Böhm Exz . (2 . Rate ) 200 M, Notar Dr .
Schwarzschild t4 . Rate ) 50 M , Dr . Brodmann (weitere Gabe) 25 Jl ,
Rittmeister a . D . Haberland 50 M , Frl . Widmann 20 M, Dr . med .
A. A . (2 . Gabe) 25 M , Dir . Schneller , Baden (Schweiz ) 25 Jt , Frl .
Emma West 50 M, Pros . H . Hausrath (weitere Gabe) 20 M , der Firma
Ladenburger & Wolf 10 Jl , Reg.-Rat ct. D . Karl Keim (3 . Gabe) 20 Jl ;
dem Bankhaus Straus & Co . von : Rechtsanw. Dr . M . Straus (2.
Gabe ) 300 M , Sigmund Bernheimer (3. Gabe ) 50 Jl ; der Badifchen
Bant von : Frau Prof . Baisch Wwe. 50 Jl , Rich. Betz (weitere Gabe)
50 Jl , Frau Prof . St . Blankenborn Wwe. (1 . Gabe) 150 Jl , Med. -Rat
Dr . Brian (weitere Gabe) 20 Jl ; Bürgermeister Bergdolt in Wenzingen
von : Frau Vechtel 6 verschiedene Gegenstände; der Stadtkasse von :
Frau Eisele 10 Jl , Ungenannt 24 Jl , Fin . -Sekr . Fessenbeckh 20 Jl ,
Prof . Karl Dienger 20 Jt , Frau Hauptm . Benarh 50 M, Ueltzen 10 Jl ,
Frl . Anna Gau (4 . Gabe) 3 Jl , S . Kölsch Wwe. (3 . Gabe ) 100 Jl ,
Ungenannt 10 Jl , Frau C. A . Weber 20 Jl , O .- Rechn .-Rat Chr. Kim¬
mermann ( inonatl . Beitrag ) 10 Jl , Masch . -Jnsp . Beutler 20 Jl , der
Firma Frank & Oertel (für Nov .) 50 <•* , Ungenannt 5 Jl , Sauptl .
Jörg 10 Jl , Ungenannt 20 Jl , Frau B . Frey 2 JH , dem Bill -Klub
«Sammelbüchse) und Gästen des Restaurants zum »weißen Berg " 45 M,
der Dienstags - Gesellschaft im Kaisergarten 8 Jl .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr ringe-
gangen insgesamt 153 981 Jl 06 A .

Ferner haben sich nachstehende Firmen und Personen bereit erklärt ,
monatliche Beiträge (zunächst für Oktober , November, Dezember und
Januar ) in der beigesetzten Höhe zu leisten : A .-G . für Metallindustrie
vorm. G . Richter 50 M, Psannkuch & Co . G . m. b . H . 100 Ji , Zahnarzt
Münzesheimer 20 Jl , Frau Huber 30 Ji , F . Senec^ Eisengießerei ,
50 M,

"Stau Geh . Hofrat Schenk 200 M, KathreinerS Malzkaffeefabrik
100 Jl , Max Hohmann 50 Jl , Brauerei A. Printz 100 Jl , Brauerei
Heinrich Fel» 50 M, L . I . Ettlingcr 100 Jl , Gefchw . Gutmann (Seinr .
Maas ) 50 M , Freund & Strauß 100 Jl , Brauerei K. Kammerer 30 Jl ,
Neu & Hirsch 40 F . Thiergarten 100 Jl , Gebr . Leichtlin 100 Jl ,
Brauerei Seldeneck 100 Stefan Gärtner 100 Jl , Elikann & Bär
20 Jl . Berich. Würzbu ^ M tv ^ Walder & Rank 100 Jl . K . L . Stern
& Sohn 50 Jl , I . W ^ Co . 30 Jl , I . Würzburger 30 Maier
Wimpsheimer 20 Jt , Gebr er Hensel 100 Jt , Pr,v . Emil Fichter 60 Jl ,
Berg & Strauß 20 Jl .

Ferner für die Monate November. Dezember und Januar die
Firmen : Badische Bank 200 M . N . A . Adler 50 Jl .

Ferner für die Monate November, Dezember, Januar u . Februar
die Firmen : Haid Sc Neu 200 Jl , Brauerei Schremvp 100 Jl .

Einen weiteren einmaligen Beitrag hat gezeichnet die Firma
Drehfuß & Siegel 50 Jl .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1914. 17157

Der Stadtrat .

Zur Zeit werden etwa 20000 deutsche Reichsangehörige aus
Frankreich durch die Schweiz nach Deutschland geleitet werden und
betrete» in Singen das deutsche Reichsgebiet.

Neben männlichen i —
handelt es sich im we "
sind sehr viele Hilfsbedürftige , deren Ernährer in Frankreich zurück-
gehalten werden. Diese Flüchtlinge , welche in Konzentrationslagern
interniert waren , bedürfen dringend der Ausstattung an Wäsche ,
Kleidern und Schuhwerk. Wir bitten alle Menschenfreunde in Karlsruhe
herzlichst , entbehrliche und guterhaltene Stücke der genannten Art
für unsere Zwecke zur Verfügung zu stellen . (Sammelstelle : Landes-
gewerbehalle. Karlfriedrichstraße .)

Der HilfsauSschutz für die deutsche« Flüchtlinge
in Frankreich :

Bürgermeister Thorbecke. Vorsitzender des Ortsausschusses vom
Roten Kreuz und Beirat des Frauenvereins Singen a . H.

vr . Stritbe . Delegierter vom Roten Kreuz , 2. stellvertr . Vorsitzender
des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz , z . Z . in Singen

Yran Apotheker Mayer . Präsidentin d . Frauenvereins Singen a . H.

Im Einverständnis mit dem Vorstand des Vereins für daL
Deutschtum im Ausland empfehlen wir diese Bitte der hiesigen
Einwohnerschaft. Die Sammelstellen des letzteren Vereins bleiben
daneben bestehen . 17LM2 .1

Der Borstand des Badtschen Franenvereins .

McMCMira ood üarlsruöe und ÄiBmig .

Weihnachtsbittc .
In diesem Jahre bitten wir besonders herzlich für unsere Blinden ,

da der Krieg ihnen doppelte Not gebracht Und manchem seinen letzten

Frau
straße

. .W. . . . _ . . HH . sti
iiof . Öobberi, Roönstr. 21 ; Herrn Ho/prediger Fischer , Stefa

-12 ; Herrn Stadtpfarrer Haungs , Marienstr . 80 ; Herrn Stadt -
Pfarrer Hindelang , Rüppurrerstr . 7*2 ; Herrn Stadtpfarrer Isemann ,
Peter u . Paulplatz ; Herrn Stadtrsi Xäppele. Wendtstr. 7 ; Frl . Kniliel,
Kriegstr. 139 ; Herrn Dr. IKnittel,' Südendstr . 24 ; Herrn Geistl . Rat
Xnörzer . Erbprinzenstr . 14 \ Herrn Stadtpfarrer Kilhfewein , Waldhorn »

ftaötfir . 2 ; Herrn Stadtpfarrer Schilling, Blucherstr. 20 ; Herrn Stadt .
Pfarrer Ltumnk , Bernhardstr ^ is ; Arau Hofrat/iro », Nowacksanlage 13 ;
Frau Prof . Vogt , Mathtisti . 20 ; Frau Geheimerat Zimmermann, Ste -
fanienstraße 15. / 17237,2 .1

Wiirtt. Schwarzwald .
E . L . Stuttgart (2 St . )
— Offenburg—Straß¬
burg (3 St .) .Freuflenslafll

Höhen - u . Nervenkurort I. Rgs . 740 m
vermöge seiner klimatischen Vorzüge und
bewahrten Kureinrichtungen beliebtester 6275a

Winter - Erholungsaufenthalt
in allen Preislagen . 5 Aerzte. — Allererste Empfehlungen .

Prospekt frtji durch d . Stadtsebulthelßenaint .

Schlager ersten Ranges :
Zeitgemäßer Massenartikel 1 Mk . Verkaufspreis bei hohem

Nutzen. Alleinverlaufsrechtfür größ . Bezirk gegen mäß . Abschluß
zu vergeben.

'IM - Jeder ist Käufer .
Gefl . Angebote unter D. F. 169016262a an die Geschäftsstelle

der „ Bad . Presse" erbeten.

(nAi'lflfcHttAcflrtHAtt empfiehlt in reicherAuswahl und geschmackvollster
üiHlwulWndOvn Ausführung die Druckerei der »Pas . Presse .

Au8sergew6lrnlfche
Preiswürdigkeit , vereint
mit besten Qualitäten !

Mi - EeMt
JK 8 .50 , 13 .— , 16 .50

17.50 , 21 . - . 22 .50
bis 36 .—.

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
Jt 35 .- , 39 .—, 43 .- , 47 . - , 58 .- , 5 « .— bis 78 .- .

Betten-
Spezialhaus Buchdahl üüiserslr. 164

Fernruf 1927 .
17181

Schuppen-Abbruch.
Von Montag , den Sv. Novemb . ab werden am «euen Gaswerk

Karlsruhe (beim Schlachthaus)
ca. 3000 bereits neue Falz -Ztegel .
ca. 400 Sparren . 8—9 Meter lang,
ca . 100 Balken . 8—12 Meter lang,
ca. 200 qm Bohlen , 60 mm stark .
einige Tansend laufende Bieter Latten . 300 qm Bretter .
Träger . Eisenbahnschienen u. Säulen in versch. Längen und
Stärken , ein größeres Quantum Schichten - und Manersteine

billig abgegeben. 16849 '

Nolheis & Griesinger .
Telephon 1928 u. 5635 .

Die Wirtschaft 17182 .8.2

„zum Klapphorn
"

m Karlsruhe
ist alsbald an tüchtige WirtSleute zu vermieten . Näh . bei

A . Printz, Bierbrauerei, Karlsruhe.

6tragenBanarbeifen.
Gr. Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergib ; im
öffentlichen VerdingnngSversahren
in ettiem Baulos die Erd - nud
Chausfiernngsarbeiten für die
600 m lange Verbesserung der
Landstraße Nr . 13 in Aleinstein -
back».

Angebote sind unter Benutzung
des auf unserem Geschäftszimmer,
Redtenbacherstraße Nr . 23 , erhält -
lichen Vordrucksbis längstenSMon -
tag . den 14. d. Mts .. vormittags
10 Uhr, verschlossen und portofrei
einzureichen. Plane und Beding-
ungen liegen hier zur Einsicht auf .
Der Straßenkörper ist in der Natur
profiliert . 17067 .2.2

Dünger - Versteigerung.
Am Mittwoch , den S. De -

zember 1014, vorm . 10 Uhr. wird
auf dem Kasernenhofe der Ersatz-
Kompagnie des Telegraphen - Ba -
taillons Nr . 4 in Karlsruhe ein
Teil Tages '

MM
'

aus den Sti
Barzahlung versteigert . —
Ersatzkomvagnie Telegraphen

^ Bataillon 4.

As Äsmimn oon .Serien
u. Cefen je. , wird billig u . gut aus -
geführt v . l ' li . Müller , Hafner ,
Marienstraste IS . Hl . B47423.4.3

Pelze.
bekannt billigste Preise . 16932«

Wilhelmstr . U , 1 %t.
Allgehörige v . Kriegern WrmW .

izer Iic

liefere jedes Quantum prompt und
preiswert . Man verlange Offerte .
3.3 Kohert König , Lörrach .

iL
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Schwanenstr . 11. 16160

Heiratsgesuch .
Herr in den 30er Jahren , mit

akademischer Fachbildung, kath .,
irößere, ang . Erscheinung, mit g.
Einkommen und 25000 Mk . Per -

mögen, sucht zwecks baldiger Heirat
mit Fräulein in den 20er Jahren ,
mit sympathischerErsch., guter Er -
iehung und entsprech . Vermögen,
iekannt zu werden.

Anträge erbeten unt . Nr . B47856
an die Geschäftsstelle der „Bad .Pr . ,

In einer Amtsstadt in Mittel -

tealrecht
^egen Kwegen Kränklichkeit des Besitzers

, u verpachten oder zu »erkaufen.
Für junge , strebsame WirtSleute
gute Existenz. Ana . ote unter
Nr . 6256a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Unterricht .
Konservatorischgebildet. Fräulein

erteilt lehr grüudl . Klavierunter -
richt für Anfänger und fortge-
schritten? Schüler , in u . außer dem
Hause. Dasselbe empfiehlt sich auch
im Einstudieren und Begleiten von
Gesang . Violine u . Flöte , nimmt
auch Schüler zum vierhändigen
Spiele an , auch in den Abendstund.' onorar bei wöchentlich 2 maligem

nterricht 6 Mk . per Monat .
Gest . Angebote unter Nr . B47868

an die Geschäftsstelleder „Badischen
Presse" erbeten.

Milch gesucht
täglich 40—100 Ltr . , zum Preis
von 20 Pfa . per Liter . Angebote
unter B47846 au die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse".

Zu kaufen gesucht
Piaoiisclieio über BriliaDtsciimuck
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Nr . B47220 an d,e Geschäftsstelle
der „Badischen Presse"

. 5.4
Gebrauchter Ulster zu kaufen

gesucht , große Figur . Angebote
unter Nr . B47750 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Eine gut erhaltene

Hundehütte
passend für ziemlich großen Jagd -
Hund , zn kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 17238 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Licht !

Eine Acetylen .Anlage mit sämtl .
Zubehör , einige Jahre im Gebrauch
ist billig zu verkaufen m ' r*Wird ver-

Gesckäftsstelle der „ Bad . Presse .

Singer-NShmaschins
ut erhalten , bill . zu verkaufen^

Zirkel 13 , II.

Ehreiserherd . ÄÄ
'
;

Ludwig -Wilhelmstr . 18. II , lks.
Einfaches gut erhalt . 8 «>!°a sehr

billig zu verkaufen . B47872 .2 .1
20 . 4 . St .

Zwei Kostui ikleider Gr . 44, fast
noch neu, preiswert zu verkaufen.
B47797 Vorkstr . S4 . 3. St . , v.

Aireda Se-Terrier
4 Stück, sehr schöne, 6 Wochen alte ,
mann !., hat zu verkaufen B4717K
G . Herrmann , Veil» ci,str. 22. , .L>on

Kanarienvögel

Maschinetlöle .
JUt ' iideröle. Auto .̂ .̂ :c. abzugeb ,

Angebote unt . Nr . 1/248 an die
Geschäftsstelle der «Bad . Preise ".
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grosjherzog haben Sich gnädigst be -

wogen gefunden, dem Professor an der Akademie der bildenden Künste
Friedrich Fehr in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihn : verliehenen Königlich bayeri¬
schen Verdienstordens vom Heiligen Michael 3 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erosiheizog haben unterm 25. No -
eembcr 1914 gnädigst geruht , den Finanz -Assessor Fritz Mutschl«
» on Neckarelz unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zum zwei -
ten Beamten der Finanzverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterm 25. No¬
vember 1914 gnädigst geruht , den Finanzamtmann Dr . Gustav Weis ,
jetzt Bürgermeister in Kehl, seinem untertänigsten Ansuchen entsore-
chend, unter Belastung seines Titels auf 29. Oktober 1914 aus dem
staatlichen Dienste zu entlassen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grosch. Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 28. November 1914 wurde dem
Postassistenten Robert Ecigcr beim Postamt in Pforzheim der Titel
„Postsekretär" oerliehen .

Dadische Chronik .
— Karlsruhe, 5 . Dez . Die Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl

Wiedeiullim in Karlsruhe und Albert Eanzmann, zuletzt in St . Bla -
sien, sind zu Gerichtsvollziehern , elfterer beim Amtsgericht Karlsruhe,
letzterer beim Amtsgericht Waldshut , ernannt worden .

— Karlsruhe , G. Dez . Dem Badischen Landesverein vom Roten
Kreuz wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotterie —
vierte Ziehung —, bei der 3828 Geld-Gewinne und eine Prämie im
Gesamtwert von 37 900 Mark ausgespielt und 109 990 Lose , das Stück
zu 1 Mark , ausgegeben werden , erteilt.

oc . Karlsruhe , 6 . Dez . Die Maul - und Klauenseuche ist
neuerdings ausgebrochen in Berwangen , in Grünsfeld , in
Myhl , in Rohrbach und Stebbach bei Eppingen und in Nim -
bürg . Erloschen ist die Seuche in Wagshurst und in Adels -
hosen.

oc . Durlach , 6 . Dez . In Aue wurde der 53jährige Farren-
Halter Friedrich Kramer von einem Farren derart an die
Wand gedrückt , daß der Tod des Mannes alsbald eintrat .

& Wilferdingen, 7. Dez . Ein Eisenbahnunsall. der leicht schlim-
mere Folgen hätte haben können , ereignete sich heute nacht auf hie -
siger Station . Von dem um 2 Uhr in Mühlacker nach Karlsruhe
abgegangenen Güterzug Nr . 7498 rissen die zwei Maschinen auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise ab , worauf die Führer bremsten , um den
schwerbeladenen Zug. der hier keinen Halt hat . zum Stehen zu brin -
gen . Bei dem starken Gefall drückte jedoch der lange Zug derart
nach , daß der Packwagen , in dem sich eine größere Anzahl außer
Dienst nach Hause fahrende Eisenbahnarbeiter befanden , aus dem
Eltis gehoben und der nachfolgende erste Güterwagen umgeworfen
wurde . Infolge der Gefahr , daß der Packwagen jeden Augenblick
zusammengedrückt werden könnte, sprang ein in Karlsruhe wohnen -
der Bremser aus dem Wagen, kam aber dabei zu Fall und verletzte
sich nicht unerheblich am Kopf ; er wurde von Mitgliedern des Roten
Kreuzes verbunden und konnte die Fahrt nach der Heimat antreten.
In der Frühe traf ein Hilfszug mit Personal und Hebewerkzeug aus
Karlsruhe ein ? die Arbeiten zur Freilegung des gesperrten Gleises
wurden sofort aufgenommen.

oc. Pforzheim, 6 . Dez . Die Zahl der Unterstützungsgesuche für
>die bedürftigen Familien der in den Militärdienst eingetretenen
Mannschaften wächst ständig an . Denn welche Familie ist in Pforz-
heim nicht bedürftig, wo Tausende von Personen aus der Schmuck -
warenindustrie arbeitslos sind ! Das Stilliegen der hiesigen In -
dustrie wirst natürlich auch seine Schatten auf die Landovte des Be-
zirks und auch auf zahlreiche Orte der benachbarten württembergischen
Oberämter , aus denen viele Arbeite? in Pforzheim Brot und Lohn
fanden. Aus dem hiesigen Amtsbezirk wurden nach der Süddeutschen
Zeitung bis jetzt rund 6800 Unterstützungsgesuche genehmigt, davon
4700 aus der Stadt Pforzheim. Bis Ende Oktober wurden im Bezirk
405 700 Mk . in Pforzheim allein 271 900 Mk . Kriegsunterstützungen
ausbezahlt . Dazu kommen noch die besonderen Zuschläge dvr Stadt -
Verwaltung und die beträchtlichen Unterstützungen bedürftiger Fa¬
milien . von denen der Ernährer nicht im Felde steht.

S Mannheim, 6. Dez . Die neuen Glocken der St . Bonifatiuskirche
an der Kronprinzenstraße , fünf an der Zahl, sind, wie das „Mannh.
Tagblatt " mitteilt , hier eingetroffen und auf mit Tannenkränzen ge-
zierten Wagen zur Kirche gefahren worden . Die größte der Glocken,
mit dem Bilde des hl . Bonifatius und einem Widmungsvers geziert ,
hat ein Gewicht von 52 Zentner und ist auf den Ton c gestimmt .
Die vier anderen Glocken sind 28, 29 . 12 und 8 Zentner schwer und
auf f , g , a und e gestimmt . Das Geläute ist aus der Glockengießerei
Grüninger in Villingen hervorgegangen und erhielt heute nachmittag
die kirAiche Weihe.

) «( Mannheim , 6 . Dez . Von morgen , Montag , ab beginnt
die Stadtgemeinde Mannheim mit dem städtischen Kartoffel -
verkauf. Der Zentner kostet 4 .20 cU . Es werden Mengen von

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg .

„ Gesetz! . Formel für den Schutz des Inhalts in den Vereinigen Staaten
von Amerika : Copyright Bt) Grethlein & Co. G . m . b . H ., Leipzig 1314.

"

(13 . Fortsetzung.)
Vor der Kirchtür hielten Soldaten Wache , den blanken

Säbel im Arm .
In der Kirche sahen gedrängt in den engen Bänken , Sol -

daten , Frauen , Kinder , Greise .
Und sangen den herrlichen Lobgesang : Ein feste Burg ist

unser Gott . . .
Mit hinreißender Beredsamkeit sprach der Hofprediger .
„Von Waffen starrt und klirrt die ganze Welt . Herr ,

hilf den gerechten Streitern Gottes !" lautete sein Bibelwert ,
das er vor Fürst und Volk auslegte . Betete auf die deutschen
Waffen Gottes Segen und Sieg herab .

Mit dem brausenden Sang des altniederländischen Dank -
gebets erhoben sie alle , alle ihre Herzen zu dem Lenker der
himmlischen Heerscharen , der die Gedanken seiner Menschen
lenkt und ihnen die Schwerter führt und im feierlichen Zuge
traten Paar um Paar vor den Prediger hin , daß er ihren Her -

zensbund , in Stunden höchster Not und herrlichster Erhebung
geschlossen und besiegelt , sagen , zwanzig Kriegsbrautpaare ,
Männer im Waffenrock , Männer und Mädchen in schlichten
Kleidern .

Als das erste Paar vor den Altar schritt , verließ der Fürst ,
in voller Uniform , mit funkelnden Orden , den Helm mit wal -
lendem Federbusch und den Degen im Arm , seinen ererbten
Sitz und trat sporenklirrenden Schrittes unter die Zeugen . Ver -
xoeilte , bis das letzte Paar eingesegnet war , die letzten Zeugen ,
wie alte , brave Bauern in abgeschabtem Rock ihren vermählten
Kindern die Hände hinstreckten ,

'-4- - i 't ■- *

25 , 50 , 75 und 100 Pfund abgegeben , jedoch darf ein Käufer
nicht über 100 Pfund auf einmal erhalten . — Auf dem städti¬
schen Müllabladeplatz bei Wohlgelegen wurde unter dem von
der Stadt gebrachten Müll wiederum eine Kindsleiche entdeckt.
Untersuchung ist eingeleitet .

A Mannheim , 6 . Dez . Die Monatsfrau Emma Stürmer ,
die . wie gemeldet , überfallen fein wollte , wurde wieder ins
Krankenhaus überführt , da ihr Zustand besorgniserregend ist ;
sie hat zwei bedeutende Lungenstiche erhalten . Als Täter
kommt , wie sich jetzt herausstellte , kein Unbekannter , sondern
der eigene Mann in Betracht .

qn Schwetzingen, 6 . Dez . Die Firma Casanova Zigarettenfabrik ,
Dresden , Inhaber Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Aug Neu-
haus in Schwetzingen, spendete den badischen Regimentern eine Mi !-
lion Zigaretten als Wcihnachtsgabc . Wir wollen dabei nicht verfeh-
len , daß Herr Neuhaus bereits erhebliche Quanten Zigarren von sei-
ner Schwetzinger Fabrik aus als Liebesgabe gespendet hat .

A Heidelberg , 6 . Dez . Das Vereinsblatt des Badischen Lehrer -
Vereins, die „Badische Schulzeitung"

, veröffentlicht einen Brief des
Ministers des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm , den der Minister
an Angehörige gefallener Lehrer gerichtet hat . Die „Badische Schul-
zeitung" bemerkt dazu : „Diesen so wohltuenden , menschlichen Zug,
dieses so warmherzige Entgegenkommen und Mitempfinden des Herrn
Ministers Dr . Böhm werden Badens Lehrer und besonders auch die
so hart betroffenen Familien sicher nicht vergessen , sondern es stets
in dankbarer Erinnerung behalten .

"
<3: Heidelberg , 6. Dez . Bei der Wahl des Stellvertreters

des Obmanns des Stadtverordnetenvorstandes wurde Herr
Kürschnermeister Paul Schwarz (Fortschr . Vp .) mit 40 Stim¬
men gewählt . Acht Sl ' mmen fielen " uf Oberinspektor Kirch -
gcßner (Ztr .) ; weitere 8 Stimmen n n ungültig .

: : Heidelberg , 6. Dez . Am Dienstag begeht der jetzt in
München lebende Schriftsteller Dr . Philipp August Rüdt seinen
70. Geburtstag . Dr . Rüdt , der früher badischer Landtagsab -
geordneter war , ist hier in Heidelberg , wo er studiert und lange
Jahre ansässig war , kein Unbekannter .

( !) Wertheim , K. Dez . Herr Ed . E . Uihlein in Chicago
hat der Gewerbe - und Handelsschule in Wertheim eine
Schenkung von 5000 M für Lehrmittel und Schulgerätschaften ,
sowie zur Erweiterung der Bibliothek zugewendet .

lb Baden -Baden , 6 . Dez . Auf dem Bahnhofe wurde ein schul-
Pflichtiger Junge aus Zwickau in Sachsen » erhaftet , der in Baden -

Oos in den falschen Zug eingestiegen war . Er wollte „zu den Fran -
zosen" und hatte zu diesem Zwecke allerlei Kleinwasfen und 40 Mark
Bargeld bei sich.

oc . Lahr , 6 . Dez . Die Bezirksmetzgerinnung hat den Preis
des Kalbfleisches um 10 Pfennig für das Pfund von 90 auf 80
Pfennig herabgesetzt .

B .C . Herbolzheim, 6 . Dez . Als dieser Tage ein Hand-
werksbursche bei einem Uhrmacher um ein Almosen bat und
auch ein solches erhielt , stahl er , gerade unbeobachtet , seinem
Wohltäter eine silberne Damenuhr vom Ladentisch und ver -
schwand. Der Dieb konnte durch die Gendarmerie noch recht-
zeitig ermittelt und in das Amtsgefängnis Kenzingen einge -
liefert werden .

oc . Freiburg , 6 . Dez . Hier hat sich ein tätlicher Unglücks-
fall ereignet . Ein noch unbekannter , vermutlich schwerhöriger
Mann wurde beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem
elektrischen Straßenbahnwagen erfaßt und eine kurze Strecke
geschleift . Der bedauernswerte Mann erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat . Der Verunglückte
dürste im Alter von etwa 70 Jahren stehen .

B .C . Breisach , 6 . Dez . Ein Knecht überfiel hier seine
Dicnsthcrrin und verletzte sie am Halse . Er wurde von der
Gendarmerie verhaftet .

oc . Staufen , 6 . Dez . Nachdem erst vor einigen Wochen zwei
Landwirte des Bezirks wegen Milchwnsserns vom Schöffengericht zu
Geldstrafen von je 100 Mk . verurteilt wurden , hatten sich jetzt wie-
derum eine Dienstmagd aus Krozingen und eine Landwirtsehefrau
aus Offnodingen wegen desgleichen Vergehens zu verantworten . In
einem Falle betrug nach dem Gutachten des Untersuchungsamtes
Freiburg der Wasserzusatz etwa 19 Prozent , im alleren Falle be -
standen die nach Freiburg geschickten 15 Liter Milch etwa zur Halste
aus zugesetztem Wasser ! Das Schöffengericht erkannte gegen beide
Angeklagten vorsätzlicher Milchfälschung auf Geldstrafen von je
190 Mark .

4 = Altglashütten bei Titisee , 5 . Dez . Heute früh ^ >5 Uhr
brannte das weit und breit bekannte Gasthaus zum „Auer -
Hahn " in Aha bei Schluchsee bis aus den Grund nieder . Das
Vieh soll gerettet sein ; nur die Schweine verbrannten . Mit
diesem altehrwürdigen Hause verschwand ein echtes, liebes !
Schwarzwaldwirtshaus von der Bildfläche , das gar manchem I

Leise setzte das Orgelspiel wieder ein , und sie alle traten
vor den Abendmahlstisch Gottes , in Christi Leib und Blut die
göttliche Segnung zu empfangen .

Mit ErHardt und Elena nahm die alte Exzellenz das
Abendmahl . Ihre Gedanken waren bei dem Grabe des Helden
von St . Orleans und ihre Tränen flössen.

„Nun danket Gott und helfet mit euern Gaben gegen die
große Not !"

Das war des Pfarres Abschiedswort .
Pfennige , Taler rollten und klirrten im Taufstein , den

eine breite Fahne mit rotem Kreuze umschlang . Funkelnde
Ringe , schlichte abgegriffene Börsen füllten des Becken hoch-
auf . Und als zuletzt der Fürst mit seiner reichen Gabe an den
Stein trat , sah er es drinnen wie von Perlen und Tränen
funkeln , den Erbschmuck der Exzellenz Jagemann .

Er suchte mit seinen Blicken das weiße Haupt der alten
Frau , drängte mitten durch die Menge und küßte ihr ehrer -
bietig die Hand .

„Sie sind unser Stolz , teuerste Jagemann !"

„Unser Stolz sind unsere Söhne , gnädigste Durchlaucht !"

Jetzt verließ die alte Frau alle Fassung . Aufweinend
zog sie ErHardt zu sich nieder und küßte ihn auf beide Augen .

„Junge , mein Junge ! "
Alle , die sie umdrängten , sahen auf die weinende alte

Frau , die Aelteste und Edelste .
Draußen umfing die Menschen der laue Abend im Parke .

Verborgene Heimchen zirpten , und es war ein seliges Träumen
über dem Weiher . Frieden atmete die schlummernde Welt .

* *
*

Trommeln schlugen an . Trompeten schmetterten .
Es muß geschieden sein !
Vor der Kaserne nahm ErHardt sein Weib zum letzten

Male in die Arme .

Montag , den 7. Dezember 1314 . Ux .

freundlichen Wanderer Obdach und Trank und reichliche
Mahlzeit bot und das mit seiner stets guten Bewirtung noch
manchem Turisten lebenslang in bester Erinnerung bleiben
wird . Der jetzige Inhaber , Herr Zipfel , befindet sich zur
Zeit im Felde .

<£
> Donaueschingen , 6 . Dez . In Hochemmingen überbrachte dieser

Tage der Briefträger an die Familie des dort wohnhaften Land-
sturmmannes Karl Ilg ein kleines Paket , in dem folgender Brief ent-
halten war : „Schloß Karlsruhe , 27. 11 . 14. An Frau Ilg , Hochem-
mingen . Ihre Kgl . Hoheit Erotzherzogin Luise hat Ihren Mann als
Wachtposten am Schloß gesprochen . Allerhöchstdieselbe läßt Sie herz -
lich grüßen , wünscht Ihnen immer gute Nachricht, schickt beifolgend
etwas für Ihr Mädchen und hofft, damit eine kleine Freude zu
machen . A. H . A. gez. Beck , Hoffurier .

" Wie dem „Donaueschinger
Tagblatt " berichtet wird , erregte diese Aufmerksamkeit der Großher-
zogin im Hause der Beschenkten solche Freude , daß das kleine , so
gnädig beschenkte Mädchen im ersten Augenblick der Freude kein an-
deres Zeichen des Dankes wußte , als das Eebetlein : „Heiliger Schutz¬
engel mein," das es für seine hohe Gönnerin verrichtete .

e . Konstanz , 4 . Dez . Bei der Gehaltszahlung am 16. No -
vember und 1 . Dezember wurden von hiesigen Beamten der

Badischen Staatseisenbahnen - und Dampfschiffahrtsverwaltung
551,50 M gezeichnet. Dieser Betrag wurde je hälftig dem

hiesigen Ortsausschuß vom Roten Kreuz und dem Hilfsausschutz
zur Unterstützung Angehöriger von Kriegsteilnehmern zuge-

fübr ^

Aus Nachbarländern .
Ludwigshajen , 6 . Dez . Der 7 Jahre alte Sohn des

Rentamtsdieners Alois Feldbauer wurde heute früh von
einem Automobil überfahren und sa schwer verletzt , daß an
ein Aufkommen nicht zu denken ist .

X Ludwigshasen . 5 . Dez . In einem Hause der Bismarck -

straße wurde heute früh ein schauerliches Familien «

drama aufgedeckt . Dort hat der Milchhändler Johann Repp
seine Frau , seine beiden Kinder , einen Knaben im Alter von

zehn und ein Mädchen von acht Jahren und sich selbst durch

Oesfnen des Eashahnes vergiftet . Da ein hinterlassener Brief

anführt , daß die Familie ständig vom Unglück verfolgt wurde ,
dürfte dies das Motiv der Tat gewesen sein . Zu dem er -

schlitternden Familiendrama wird inzwischen noch gemeldet :

Da man gestern vormittag von der Familie niemand sah,
was ganz ungewöhnlich war , wurde von der Nachbarschaft
Verdacht geschöpft und die Tür eingeschlagen . Es kam ein

starker Gasgeruch heraus und man fand Mann und Frau in
einem Bett und die beiden Kinder im anderen Bett . Die

Wiederbelebungsversuche des sofort herbeigrufenen Arztes
waren erfolglos . Man glaubte zuerst an einen Unglücksfall ,
doch der zurückgelassene Brief gab Aufschluß . Das in letzter
Zeit sie verfolgte Unglück habe sie zu dem Entschluß ge -

bracht , gemeinsam in den Tod zu gehen . Ihre Hinterlassen -

schaft soll sür das Rote Kreuz Verwendung finden . — Das
von dem Ehepaar betriebene Milchgeschäft warf so viel
Gewinn ab , daß die Familie gut leben konnte , sodaß von
einer eigentlichen Notlage nicht gesprochen werden kann . Aber
vor etwa 14 Tagen ist beim Abbrennen eines Stalles das
Pserd erstickt, was den Mann stark niederdrückte , dann sollte
er auch zum zweiten Male wieder am Samstag ins Feld
gehen . Repp war 34 Jahre und seine Frau 30 Jahre alt .

Erünstadt , 6 . Dez . Der 11 Jahre alte Otto Prott spielte
mit einer geladenen Pistole , die sich entlud und den 5 Jahre
alten Ludwig Walter in den Hals traf . Der Junge ist schwer
verletzt .

Kandel und Uerkehr .
_L Mannheim 6 . Dez . Die unter dem Vorsitz des Reichstagsab -

geordneten Bassermann , der in seiner feldgrauen Majorsuniform er-

schienen war . gestern stattgefundene Generalversammlung der Badi¬
schen Gesellschaft für Zuckerfabrikation Waghäusel , genehmigte glatt
die Regularien , und setzte die Dividende auf 12,83 Prozent fest . Für
das verstorbene Aufsichtsratsmitglied , Kommerzienrat Zeiler . wurde
Regierungsrat Janzer , Direktor der Rheinischen Kreditbank , in den
Aufsichtsrat neu gewühlt .

Jeder Soldat sollte
mitführen Myrrholin - Hautsalbe für Hautschäden ( raube , rissige
.Haut , Wundlaufen zc .1. Mvrrdolin - Seiie . einzigartige Hautpflege-
Gesundbeitsseife . Schickt Feldpostbriefe mit Salbe und Seife
für zusammen Mk . 1 .— , in Apotheken erhältlich.

Wilholm Rorlr Mwnho Bau von Wassergewinnungsanlagen
l¥ iliicilll ilCbH , nciridruilö. Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Techu . Bureau , Tel. 2271 . V).48 Tiefbohrungen 8785
gegr. 1830 Wasserleitungen, Pumpenanlagen

Reinhardt preßte Anna an sich . Die alte Exzellenz stand
mit Lina beiseite und verwandte keinen Blick von dem Gesichte
ihres Enkels .

Du bist immer ein Besonderer gewesen . Sei es jetzt auch
als tapferer , glücklicher Jagemann !

Sie mußte sich an dem eisernen Gitter festhalten , so riß es
sie mit sich, aber sie blieb fest und preßte die Lippen zusammen .

Sieh ihn an ! Jeden Augenblick sieh ihn an ! rief eine
Stimme in ihr . Sie war ja kaum noch zum Besinnen gekom-
men , seitdem der alte Kammerherr von Zimmern den Krieg
in ihre stille Stube getragen hatte . Aber die Weissagung der
Zigeunerin , das alte Wahrwort vor hundert Jahren in den
vergilbten Blättern hatte sie doch manche Stunde mitten in

drängenden Sorgen um das Heute hinterrücks überfallen wie
jenen Abend auf ihrem Wege unter der Ulme , hatte ihr zur
Nacht den Schlaf verscheucht.

ErHardt ist das vierte Glied . . .
Sie wollte das entsetzliche Bangen und Ahnen von sich

abschütteln . Sie konnte es nicht . Aber sie mußte sich ja davon
befreien , denn Elena , Lina , alle Frauen brauchten ihren star -

ken Trost und ihre treue Hilfe .
Das eiserne Kasernentor dröhnte in den Angeln .
„Tor zu !"

Lebt wohl ! Lebt alle wohl!
Lina schüttete ihren blumenvollen Korb über den gnä -

digen Herrn und Reinhardt aus .
Das Tor fiel zu . Schweigend schritten die Frauen Hein »

durch die schwüle Nacht .
Hoch am Himmel stand der Mond wie alle Friedenstage.
Aus der Kaserne scholl Soldatensingen :

Heute marschieren wir. Ade , ade, ade !
(Fortsetzung folgt.)
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), Schillerstrasse 36, Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 15298*

Ei

Nachruf .
Durch Gottea unerforschlichen Rat -

sehluss wurde uns unser treuer , unver -
gesslicber Kamerad

Wilhelm Held
Sanitäts -Vlzewachtmelster der Landwehr
« riiher Hausmeister der Karl Friedrichloge )

am 26. November durch den Tod rntrissen . Eine in
der Ausübung seines Berufs als Samariter zugezogene
Krankheit hat den unerwartet raschsm Tod herbeigeführt .

Wir alle werden dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren . 6273a

L . M .- Kolonne

III . ( F ) Res . - Feldariillerie - Regt . 51 .

Ahl 19 . ' November starb den Heldentod fürs
Vaterland unser inni£Stgeliebter Sohn und Bruder

Eranz Klingenfuß
Kriegsfreiwilliger im Leib -Sren, -Rgt . 109

im jugendlichen Alter von 17 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Klingenfuß Wwe . Heinrich Klingenfuß ,
Maria Klingenfuß 2ur Zt . schwerverwundet
Karl Kllngenfujj im Feldlazarett .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1914 .
Trauerhaus : Baumeisterstraße 30 , L B47869

Todes - Anzeige .
© ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe ,

gute Mutter

Marie ßaiser
schnell und unerwartet , im Alter von 52 Jahren , in die
himmlische Heimat zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Arthur Galser und Frau , geb . Bunte .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1914.
Gartenstraße 8. 5547887

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8. d . M . , vor-
mittags II Uhr , von der Leichenhalle Baden - Baden aus statt .

Trauer - Kleidung
in

Jackenkleidern Taillenkleidern
Mttntel Jacken
Blusen liostii nt rücke

in jeder Preislage vorrätig . 16708 .3.3
Aenderungen werden in kürzerster Zeit sorgfältig ausgeführt .

Marg . Peter , vorm. Dung , Kaiserstr 86
Spezialgeschäft für Damen - n - KlnrtcrkonfeUtion .

Billigste Preise . — Rabattmarken .

ffÖFSChriftsmässige Metall-Beschläge
für Militärbedarf wie :

Zeltbahn « Garnituren ,
Tornister « ,»
Tragriemen - „
Brotbeutel - „
Mantelriemen - „
Patronentaschen - „
Kochgeschirr - Riemen - „

Nieten , Schnallen , Drahtwaren , sowie alle übrigen
Rletall - Besohläge für Militär

offeriert bei sofortiger Lieferung billigst 6274u,2 .1

P . A . Rentrop , Altena , Westf .

Den Criolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferat immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet«
Ifen Zeitung, der „ Badtfdien

prelle" erscheint, jetzige
Huflage 46600 Exem¬

plare. Cflglich zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versudi!

V7

MagiieiisißHS u . flomöopainie
die stärksten NatuMräftE

der Gegenwart
wirken erfolgreich bei B4788S
Nerven - , Blut - u . Iinoehen -

Iirankheiten .
R . Schmidt ,

Baden - Baden ,
Spor.heimstrafle Nr . 3, parterre .

— Schwerkranke werden besucht . —
Prospekte frei. 10—12 Dienstag und

Freitag nachm . 4—5 Uhr .

ßlrfeir . KliWlmlW»
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter -
Haltung von 3 Jl an . 3347873.2.1

liärl Bing . Storlftraftp 41 .

für Gas u . elektr. Licht mit 33l ls"l0 Ra¬
batt direkt a . Private . Katal . Nr . 55 grat .
Stock & Co . , G . in . b . II .

Kronleuchter -Fabrik , 441J
E Iii erfe Id «Son Ilhorn .

iKeeresttefernngl
Aufträge gesucht in Jufan -
terie - u . Pionierspaten , Beilen ,
Picken , Hacken , Feldflaschen u .
Brotbeutel . Angeb . u . Df. Z . 2961

i Rudolf Mosse , Düsseldorf . I

Wer
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
etwas zu vermieten hat
etwas zu mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

Acetylenapparat
zu kaufen gesncht , fein Karbid.

Rudolf Iiotsch , Wössingen
6276a (Baden ).

Zu verkaufen
Nähmaschine .

Wer eine Nähmaschine (erst -
klassig , neu ) bei monatlicher oder
wöchentlicher günstiger Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse
unter Nr . 8347875 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Kleiner Kerd ,
wie neu , für 15 Mk . zu verkaufen .
B47880 Schiitzenstr . 53 . im Hof .

Herrschastsherd "rei§tuert
5847870

abzugeben .
Schillerstr . 4 . l . St .

WirSschMsherd ,
Ehreiser , mit Kupferschiff , gut er ,
halten , wegen Platzmangel für
40 Mk . zu verkanfeu . » 47881

Sit Srhiiöenftrnfte 58 . im So f.

wWelles MI »
ferner , Möbelhaus .Schloftpl . 13,
Eingang Karl - Friedrichstr . B47883

.Zu vert . schön , ber. neu . Vertikow
mit Meisingverglas ., Chaiselongue .
Stoff - u .P >üschdiwanv . l2 .— . Wafch-
kommoden m . u . o . Mann ., Schrank,
Chiffonnier v . 22.— , Schreibtisch u .
Kommode 20.—, schönes Bett , Näh¬
maschine 28 .— , Stühle , Spiegel ,
Bilder , schöner Handkoffer , 2 lieber »
zieher 3.— , neue Maßhose f . kl . Fig .,
Küchenschrank 12.—. B47878

Steinstraste 7 , im Hof .

Chemiker oder
Apotheker

der sich auf die Fabrikation
von Pat . Med . versteht , vor -
übergehend od. dauernd gesucht

Angebote unter Nr . 17243 an
die Geschäftsstelle der „Bad . |
Presse ".

MUTWW
nnd Maschinenschreiberiu per
sofort gesncht . ^ .

JT. liowenstein ,
17246 Kaiserstr . 51 , II.

Fräulein ,
das mit Schreibmaschine , Buch
führuna u . vork . Büroarbeiten ver -
traut ist, für einige Stunden tägl .
zu sofortigem Eintritt aesucht .

Angebote unt . Ar . B47882 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

Sattler
zum sofortigen Eintritt gesucht .

fc . Iiaiitt & Sohn ,
17208 .3 .2 Waldhornstr . 14.

Tüchtige , selbständige

ileftromoitteiire
sofort aesucht . 6238a .3.3

Ulbert i 'en ^Iei ', Rastatt .
Augustaplatz 7.

Elektro - Monteur
für Stark - und Schwachstrom s
gesucht . 17186

Carl Rahrgang ,
Kaiserstr . ÄS5 .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einige jüngere

Jnftallatwns-
Monteure

für die Ausführung kleinerer elektr .
Licht- und Motorenanlagen im An -
schluß an unser Leitungsnetz .

Elsässische Kraftwerke AG . ,
6267a .3 .1 Schlettstadt .
Jung ., kann sofort
I » Mlltllt eintreten
im „Elefanten "

, Kaiserstr . 42 . V«7!,7

Kausbursche !

BT MemöWen
oder Kindergärtnerin , welche gut
nähen und bügeln kann , zu einem
Kinde für 1 . Januar gesucht . An
geböte unter Nr . 17245 an die Ge
schäftsftelle der „ Bad . Presse " .

Suche auf 15. ds . Mts . evtl . auf
1 . Jan . ein Fräulein für in das

Büfett .
Angebote bitte an 6269a .2 1

Max Bettinger ,
„Zum Hirsch". Lahr .

Gesucht für sofort zuverlässige

Köchin
für Gasthaus , die auch etwas
Hausarbeit mit verrichtet , sowie
auf 15. Dez . fleiß . Mädchen für
Zimmer und Haushalt . Näheres
17204 Wilhelmstr . 22 . Wirtschaft .

Tüchtige Stütze
mit guten Zeugnissen in allen
Zweigen des HauShaltS erfahren ,
der Küche selbständig vorstehen kann
und mit einem Mädchen zusammen
alle vorkommenden Arbeiten ver -
richtet , auf 1 . Jan . oder auch früher
in kleine Villa gesucht . Schriftliche
Angebote unter Nr . 17234 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " erbet .

Tüchtiges « che»
welches gut kochen kann und die
sonstige Hausarbeit zum Teil ver -
sieht , zu kleiner Familie auf 1 . Ja -
nuar gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 17244 in der Geschäftsstelle der
der „Bad . Presse ''

Mädchen gesucht .
das etwas kochen kann , zur Aus -
Hilfe , für Dezember sogleich.
» 47868 Passaae Nr . 15 .

Gesucht
Sit . , reinl . Mädchen , kath . aufs
Land zu kinderlos . Beamtenfam .
Eintr . am 15. Dez . od. 1. Januar .

Offerten unter 624g an die Ge »
schästsstelle der „ Bad . Presse " .

GeWbeis. MWn.
welch, kochen kann u . alle Hausarb .
versteht . 6203a6 .6

Frau Notar Volmer ,
Kesten holz i. Elf .

Tüchtiges , fleißiges Mädchen ,
das etwas kochen kann , in besseres
Geschäftshaus gesucht . Zu erfrag ,
unt . Nr . B47867 in der Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Lrhrliilgs -Grsiich!
Fiir Generalageutur - Büro

wird ein Lehrling mit gut . Schul -
bildung unter günstigen Beding -
ungen gesucht . Gest . Angebote unt .
Nr . 17081 an die Geichastsstelle d.
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Stellen-Gesuchi
seNnd7geVerkäuserin
mit sehr guten Zeugnissen und
Referenzen sucht Stellung in
Metzgerei .Aufschnitt - .Lebenslnittel -
oder Schokvladengeschäft . evtl . auch
nur zur Aushilfe , per sofort . 2 .2

Angeb . unter Nr . B47736 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junge Witwe
sucht Heimarbeit (Näharbeit !.

Angebote unt . Nr . 8347860 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Alle »» - nicht stelle als

stehende Beiköchin oder
dergl . bei geringem Lohnanspruch .
Angebote unter Nr . B47839 an die
GeichäftSstelle der „ Bad . Presse " .

LZerrschastsdiener
17 Jahre , der gut servieren kann , die
Fachschule besucht , gute Zeugnisse ,
sucht sof. hier od . auswärts Stelle .

Angebote unt . Nr . 9347855 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

AeiWes, williges « che«.
das bürgerlich kochen , gut nähen
und bügeln kann , sucht Stelle .
B .7?m Marktplatz 78 , Wimpfen .

« eres « che» . Ä
tagsüber Beschäftigung . Angebote
unter Nr . 2347819 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2 .2

. Vermietungen . - .• V-.JP

Ladenlokal
im Rathaus Pforzheim

zu vermieten .
Die Stadtgemeinde Pforzheim

hat zum 1. April 1015 oder früher
den im Rathaus (Altbau ) gelegenen ,
geräumigen , hellen , mit elektrischem
Licht u . Dampfheizung versehenen
Laden II mit einem Ladenraum
von 55 qm , einem Galerieraum von
28 gm und einen , Magazinraum
von 16 qm zu vermieten .

Der Laden befindet sich in der
besten Geschäftslage der Stadt, - an
der östlichen Karl - Friedrichstrah >-
iHauptverkehrsstraße ) mit eleltri
scher Straßenbahn .

Liebhaber wollen bis spätestens
Mittwoch , den 16. Dezember
INI4, abends 6 Uhr, Preisange
böte unter Angabe der zum Ver >
kaufvelangenden Waren an unter
zeichneteS Amt einreichen , von dem
auch event . gewünschte Auskunft
schriftlich wie mündlich jederzeit
erteilt wird . 6254a .2.1

Pforzheim , den 2. Dezbr . 1914.
Städt . Hochbauamt .

Roepert .

GartenWKarlsruhe
t . <S . m. b. H .

Unseren Mitgliedern und sonsti -
gen Interessenten zur Kenntnis ,
daß in der Gartenstadt einige

Einfamilienhäuser
im Mietpreis von 460 —750 Mk.
auf 1 . April 1915 bezugsfertig
werden und zu vermieten sind.
Die Häuser enthalten 4 bezw . 5
Zimmer , Küche nebst reichlichem
Zubehör , Bad , Waschküche. Keller ,
Speicher , Abort mit Wasserspülung ,
Veranda ; außerdem Zier - und @e<
müsegarten .

Auskunft in der Geschäftsstelle ,
Heckenweg 2K. 17164 .2 .1

Der Borstand .
Udlandstr . 38 , 4. Stock , ist eine

Herrschastswohnung
bestehend aus 5 Zimmern , Balkon ,
Erker , Küchenveranda , Bad und
reich ! . Zubehör zu vermieten .

Näheres daselbst . 16332
Moderne 4 Zimmerwohnung

in der Südweststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , Kammer
und Gartenbenützung für 720 Mk.
jährlich sofort zu vermieten .
» 47616 .5 .5 Bölkhstr . 18 , Part

MWr.lZ. kcheMWzIIr ..
ist je eine Wohnung von Z und 4
Zimmern , Bad , Mansarde usw .,
vollständig frei nach Süden geleg . .
per 1 . April 1915 zu verm . 17202

Räh . Am Stadtgartrn 19 II .

Wch« l> M oemielm .
Göthestr . 24, Hinterhaus , 4 . Stock ,
ist eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg -Friedri
strafte 11 , 1 . «stock . 147&

Angnstastr . 1s freundl . 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . 5847714.3. 1

Bachstraße 40c schöne 4 Zimmer -
Wohnung , Bad , Speisekammer ,
elektr . Licht usw . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . Stock
od. Hirschstr . 63 . Part . 5846147. 10.9

Turlacher - AIleeM ist in ruhig . Haus
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Gas , elektr . Licht u . reichl . Zube -
hör per 1 . April od . früh . zu verm .
Näh , daselbst 2 . St . 17099 .5.2

Friedenstrafte L4,3 . Stock , ist eine
3 Himmer - Wohnung mit Man -
sarde auf sofort oder später zu
vermieten . B47571 .L.3

roße

sofort oder später «» vermieten .
Näheres parterre. <846148 .10 .9

Krieg ,tr . 88 sind 3 . ;,mmer mit
ZuM . . Gartenseite . 2 . St . . auf foi .
od . spät, zu verm. Nah . im 1. St .
von 10—6 Uhr. 2347859

Ritpvurrerstrafte x » c, r .. ist eine
sonnige Parterrewohnung mit
4 geräumigen Zimmern nebst Zu -
behör lelektr. Treppenbeleuchtung )
für 720 Mk . auf 1. April zu ver-
mieten . Näh . Part . , lks. B"^ 3 .1

Sieriibergsiraste ist eine schöne, neu
erger . Wohnung v . 4 Zimmern n.

übl . Zubeh . sof.od .spät . z .verm . Räh .
Sternbergstr . IS , II. BMvS .IO.S

Zdhringerstr . 1 ist eine Wohnung :
1 Zimmer , Küche, Koch- u . Leucht-
gaS auf 1. Januar zu vermieten .
Näh , im Laven daselbst. B47836

fl
■ Wohn - und Schlafzimmer .
M evtl . einzeln , gegenüber dem
> Palaisgarten , zu vermieten .

Eleg . möbl.

17139 Kreuzkr . 29,1 Tr .

SeMber »er KMejchnle
ist auf sofort oder auf 15. Dezbr .
ein schön möbliertes Zimmer an
einen bessere« Herrn oder Dame
zu vermieten . B47747 .5 .2

Zu erfr . Gartenstr . 18 , III. Ndhs .

. . 1,2 . Sich .
elegantes Wohnzimmer mit i —2
gut möbl . Schlafzimmern . Bad .
Telefon im Hause , sep . Etng ., sofort
an besseren Herrn zu vermieten ,
ehendaselhst im 5. Stock 2 unrnöbl .
Zimmer mit Küche. B47368 .3.3

Hübsch möbl . Zimmer . Nähe der
Hauptpost billig zu vermiet . Näh.
Akademiestr . 32 , 3. St . »47850

, immer mit sep. Eingang
in freier Lage zu vermieten .
» 47879 .2 .1 Gartenstr . 56 . Part .
Baumeisterstr . 14, 3 . St . . ist ein
Mansardeuzimmer , aufd . Straße
gehend , mit geradem Fenster dill .
zu vermieten . B 47849

Belfortstr . 19 zwei gut möbl . Zim «
« er , eins part . und eins 3. St . .
zu vermieten . B47759

Douglasstraße 4, pt , ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf sofort
im Preise 20 Mk . zu vermiet .
Näheres parterre . B47396 .2 .2Näheres parterre . B47396 ,

Durlacher - Allee, Degenfeldstraße 1 ,
2. Stock, r„ ist gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 834/027 .6 .6

Erbprinzenftraste 21 , 4 . Stock ] ist
kleines , einfaches Zimmer ,-;u
vermieten . »47876

Fasanenstr . 2, 1 Tr . h ., r . . Ecke
Kaiserstr ., ist ein gut möbl . Zimmer
evtl . mit sep. Eina . auf sofort an
Herrn od. Fräul . oill . zu vermiet . ,
auch vorübergehend . B47858

Gottesauerstr . 1 , 2 Tr . r. . gut niöbl .
Zimmer an Herrn oder Dame
billig zu vermieten , evtl . mit Pen -
sion und 2 Betten . B47565 .3.3

Hirfchftr . 4t^ zwischen Krieg - und
Gartenstr ., 2. Stock , ist ein gut
möblierte », großes Zimmer sofort
zu vermieten . 8347126.6.-1

Kaifrrftraste6ij,3 Trepp , hoch , gegen -
über der Hochschule, ist ein gut möbl ,
weifenstr . Zimmer auf sofort oder

äter billig zu vermiet . B, ?»«,.2 .Z1
Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch er -
halten solide Arbeiter sogleich
Kost u. Wohuuug att billigen ,
Preis . B47790 .M

Kreuzftraße 29 , 4 . Stock, Zentrum
der Stadt , ist sofort ein schönes,
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B47871

str . 20, II , gut möbl . Wohn -
und Schlaf , immer72 B -tten . und
Küche zu vermieten . Zu erfragen
parterre . 8347776.2.3

Luisenstraße 57, 3 . Stock , rechts ,
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
auf sofort zn vermieten . B4781Z

Markgrafenftr . 41 , Ecke Krenzstr ^
2 Treppen , wird Zimmer u . gut «
Kost billig abgegeben . 47422 .5.5

Seminarftrabe 5 ( Einfamilienhaus !
eleg. möbliertes Wohn - u. Schlaf -
ziminer mit Bad zu verm . B "^° .4 .4

Sophienstr . 28, eine Treppe hoch ,
sind drei gut möbl . Zimmer einz .
oder zusammen bei ruh . klein . Fa -
milie sofort zu verm . 8346937.6.5

Zirkel 8 , 2 . St ., rechts , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten . B47395 .3.3

Miet - Gesuche.
in guter Geschäftslage für Friseur
hier oder auswärts gesucht . Angeb.
unter Nr. 8347884 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Dauermieter
sucht für 1. April 1915 schöne ,
ruhige 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör in der Weststadt .

Gest. Angebote nebst Preis unt .
Nr. B47777 an die GeschäftsMle
der . Bad . Presse ".

' ™

Von kinderlosem Ehepaar wird
eine schöne S Zimmer -Wohnnng
auf 1. April gesuchte Oststadt, 2.
oder 8 . Stock, in gutem Hause .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B47698 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 3.3

Reinl . Frau , gute Zahlerin , mit
erwachsenen Kindern , sucht auf l .
April 1915 2 Zimmer mit Man -
karde oder 3 Zimmer . Gr . Küche
Sedingung . Angebote an die Erp .

der ..Bad . Presse " u . Nr . B47795 .

1 Oer 2 « Kl. Zim«r
mit vollst. Pension boii alleinsteh .
Dame zu mieten gesucht . Zentr .
der Stadt bevorzugt . Angebote u .
Nr . B46975 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ". 4.4,
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Soweit VorratIn allen Abteilungen :

Besonders preiswerte Artikel.
Banmwoll' und Leinewaren

Tennis - Flanelle für Blusen . . . . Meter 0 .75 0 .58
Velour , bedruckt , für Kleider und Blusen Mtr. 0 .68 0 .55
Schlafdecken , baumwolle . . Stück 2 .90 2 .45 1 .95
Biberbettücher , weiß und farbig Stück 1 .95 1 .65 1 .45
Tischdecken , farbig , doppelt gewebt, 125/125 cm , St . 2 .50
Servietten , Jacquard , halbleinen , 60160 cm ,

*/» vt?d . 2 . 60
Handtücher , weiß , Drell, auch Gerstenkorn ,

halbleinen , ca . 46 |t10 cm . . . V* Dtzd. 4 .25 3 . 25

(Handtücher , Gerstenkorn , weiß , mit bunter Kante
ca. 46/110 cm V* Dtzd. 2 .65

Handtücher , grao, Drefl, halbleinen , ^
ca . 46/105 am . % Dtzd. 3 .45 2 .45

Felle und Decken
Ziegenfelle mit F«tter und Watteeinlage in versch , Farben

Grösse ca . 35i60 40/70 45/75 60/100 70/135
2 .30 3 .50 4 .25 9 .25 12 .50

AngorafeMe , langhaarig 7 . 50 9 .75
Tischdecken , Kochelstoff u. Rlps St. 4 . 25 6 . 50 11 . 00
Reisedecken Stück 7 .00 9 .75 12 .50
Schlafdecken , Jacquard-Muster. Halbwolle 7 .50 10 . 50
Schlafdecken , Reine Wolle . . . . . . 15 .00 18 .00
Schlafdecken , Kamelhaar . . . . . . 16 .50 19 .50

Erbstüll - Bettdecken f. 2 Bett. St. 8 . 00 10 .50 18 .00
Linoleum -Teppiche 150/200 200 /250 200/300

6 .25 13 .75 17 .50

Kleiderstoffe — Seide
Cheviot , reine Wolle , je nach Preis 90—110 cm 95 ^ 1 . 65 2 . 25
Serge , reine Wolle , je nach Preis 90 —108 cm Meter 1 .75 2 25

Schottenstoffe , Halbwolle, für Kinderkleider , Blusen u . Röcke 1 .25
Schottenstoffe , wollgemischt , ca . 130 cm, Kostüm-Qualität 1 . 95
Blusenflanelle , Halb" und reine Wolle . . . . . Meter 1 .50
Mimosa -Seide , reine Seide Meter 1 .20
Kleider - und Blusenseide . Meter 1 .45
Seidene Plüsche , ca . 125 cm . . . . Meter 11 .50 19 .50
Wasch -Samte , ca 105 cm . . . Meter 3 .70
Florfeste Köper - Samte , ca . 70 cm Meter 3 .90 5.50

Haushalt - Artikel
Wandkaffeemühlen . . . 2 .75
Wirtschaftswagen . . . . 1.85
Kohleneisen . . . . . . 2 .45

Anlegeeisen mit Griff . . 1.80
Spiritus - Bügeleisen , vernick . 6 .75
Fleischhackmaschinen . . 2 .45
Reibmaschinen 1.35

Messerputzmaschinen . . 4 .00

Gebäckkasten 1.45
Tortenplatten mit Nickelrand 1.25
Brotkörbe mit Nickelrand . 1.10
Kohlenkasten 2 .25
Ofenschirme 2 .85
Ofenvorsetzer , Guß . . , 2 .75
Löffelbleche , emaill . , weiß . 1.45
Wärmflaschen 1.10

Korsetten
Korsetten , lange Form mit Strumpfhalter . . . 2 .25 2 . 90
Korsetten , aus la . färb . Satindrell , wascht?, m . Halter 5 75 7. 25

Schürzen
Hausschürzen aus Druckstoff, mit Tasche . . . 0 .85
Hausschürzen aus solidem Gingham, reichlich weit 1 35
Blusenschürzen aus Gingham, mit Borde besetzt 1 .10
Blusenschürzen aus la . Gingham . . . . 1 .65 2 .45
Kleiderschürzen aus Gingham, reichlich weit 2 .65 3 . 25
Kleiderschürzen a . Gingham, schöne Formen 4 . 25 4 . 90
Zierschürzen , hübsche Muster . . 0 .65 0 .95 1 .25
Kinderschürzen aus sol . Waschstoffen , e

je nach Größe 0 .95 1 .25 1 . 65

Ein Posten Knabenschürzen aus sol . Gingham 0 .45

Pelzwaren
Kanin-Stola mit Schweif u . Kopf¬

garnitur , in schwarz u. Zobelfarbe 8 . 75 12 . 50 17 .50

Seal -Kanin-Stola in Kragen- und „
Fantasie -Form . . . . . . . 11 .00 15 . 50 22 . 00

Seal - Kanin-Krawatten je nach
Länge und Breite 4 .75 8 . 50 13 . 50

Nerz -Murmel -Stola ^
in neuesten Formen . . . . . 19 .75 27 . 50 32 . 00

Skunks -Opossum - Krawatte
und Stola 36 .00 48 .00 58 .00

Imit . Fuchs -Stola
mit Kopf -Garnitur . . . . . . 11 .50 15 . 50 18 . 50

Plüsch -Garnituren
10. 50 13 .75 17 .50in schwarz und beige . . .

Kinder -Garnituren
1 .35 2 . 25 bis 7 .50aus glattem und Wirbelplüsch

Tafchentücher
Taschentücher , bedruckt, stück 20 ^ 28 ^
Taschentücher , bedruckt , Satin 45 ^ 554
Taschentücher , gebrauchsfertig ,

m« handgestickten Buchstaben,
'/- Dutzend 2 . 00
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Garnierte

Damen - Hüte
Serie I Serie II Serie III Serie IV

3 .50 5 .50 7 .50 10 .50
uiiuiiiiihiiiiiiiiiiiiiiw;;!!

Aufruf .
Die bis jetzt gespendeten Gaben zur Unterstützung der bedurf -

tige« Familien unserer Krieger geniigen bei weitem noch nicht zur
Bestreitung der stets zunehmenden regelmäßigen Ausgaben .

Auf Weihnachten aber sollte es ermöglicht werden , die Krieger -
familien , besonders die kinderreichen unter ihnen , durch besondere
Gaben zu erfreuen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mit -
bürger , vor allem an die Begüterten und an solche unter ihnen , die
bisher noch nichts beigesteuert haben , wiederholt die dringende Bitte .
vmS fortdauernd freiwillige Gaben zuzuwenden .

Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse
ffe . » atfir ' ~ "Zur

tätigkeitS lasse , 9 . HP . .
beauftragt . Außerdem nehmen der Oderbürgermeister , die Bürger -
meister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die Banken
und die Ausgabestellen der hiesigen Tagesblätter solche Gaben entgegn .

Die Verwendung der Gaben liegt in den Händen der Kr «eas -
unterstiihungSkommission, in der Vertreter der Stadtgemeinde, des
roten Kreuze » , der Frauenvereine, der Kirchengemeinden , der GeWerk-
schaften und sonstiger Fürsorgeorganisationen zu gemeinsamer Hilfs -
arbeit vereinigt sind.

Die Geschäftsstelle der Kriegsunterstützungskommission ist das
Kriegsunterstützungsamt im Rathaus , südlicher Flügel . 3. Stock ,
Zimmer Nr . 71—8« . 16921 .4 .2

de« 26 . November 1914 .
Der Stadtrat .

Siegrist . Neudeck.

zus . Erdgeschoß , Eingang Hebelstr . , Zimmer

ZNehlverkauf .
Dezember d. IS . an" en Arbeitsamt

wird im Gaswerk I

&

Bon Montag, den
(Kviser -Allee 11) , im städtische
1 . Stock ) und im städtischen Leihhaus (
S bis 12»/, und 2V, bis 6 Uhr Weizeume
in Mengen von 6 und 10 Pfund an hiesige Einwohner verkaufte

Der Preis beträgt 24 Pfg . für das Pfund .
An Wiederverkäufer wird nichts verkauft . Das Mehl ist vor -

zugSweise für die Minderbemittelten bestimmt . Mehr als 10 Pfund
werden an eine Haushaltung nicht abgegeben . 17156 .2.2

Karlsruhe , den 3. Dezember 1914.
Der Stadtrat .

Siegrift . Dr. Schneider .

GrlWcks -WsMßeigtlm ., .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb. Rr . 50, 4 a 14 qm

mit Gebäuden Kaiserstraße 32. _ .
Eigentümer ; Karl Wilhelm Zimmermann, Buchbinder in

Karlsruhe .
Schätzung : 128000 JC. _
Verstelgeruuqstagsahrt ! Dienstag , den IS. Januar ISIS ,

UMtttittanc < S Uhr, im Notariatsgebäude, Akademiestrahe 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1914 . 17115 .2 .1 m

Gr . Notariat viii als VoUstreckungsgericht. GrOOlSSC
Druck -Arbeiten jeder Art LNSSÄKUSSSK tocrbcn ^ «SSBÄrt .

Die

WMOinIm
Baumeisterstr . 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider , Wäsche.
Stiefel : c . entaeaen . 16799 *

Samen
tznen Geld , mm Sie ihre

nur Zirkel 32
l Treppe hoch, kaufen .

8785 l

I Emailschilder |
In Jeder Ausführung ^

V . Gebr . Boscliert ■ *S

I Kaiser - Passage 10 — 18 . \

Wichtig !
Kaufe jeden Posten neue Tuch:

abfalle aller . Art , Wollflanelle .
bunt und weiß , ferner bunte und
weiße Baumwollabfälle . Zahle
höchste Preise . B47409 .5.3

ML Kleinberger
Schwanenstrafie 11.

■ Telephon 835 . -- ------

Städtische Sparkasse Zurlnch .
Die Zinsen ans den Einlageguthaben können

vom 15 . ds . Mts . ab erhoben werden . Auf solche
Sparbücher können jedoch vor Jahresschluß weitere
Einlagen und Rückzahlungen nicht mehr erfolgen.

Die nicht erhobenen Zinsen werden auch ohne
Antrag des Einlegers dem Kapital zugeschlagen und
vom 1 . Januar ab mitoerzinst.

Durlach , den 4 . Dezember 1914 . 62660 .2 .1
Der Verwallungsral .

PraktischeLiebesgaben
für unsere tapferen Helden sind :

Gummi -Mäntel
und Pelerinen

Regenhaut -Mäntel
und Pelerinen

Schnee - Überschuhe
Gummi-Schuhe

Wasserdichte

Westen und Hosen
Handschuhe
Fußüberzüge

sowie sämtliche

wasserdicht . Stoffe
und Gummistoffe

Schlafsäcke
Luftkissen

außerordentlich praktisch
und angenehm

Dauerwärmer
Gi .-Einlagesohlen u .
Ohrenschützer
Gummi - Beutel
Celluloid -Dosen
Schwämme
Hosenträger
Gummi -Schläuche
Selbstabbinder
Watte , Binden

etc . etc . 16542

Aretz & Cie .
loh . : Arthur Packler

• Grossh . Hoflieferant =

Kaiserstraße 215 . Telephon 219 .

Die Kogel- , lag- o
von L . Jäger , Amalienstr . 22 ,
empfiehlt primaKanariensänger , andere
Sing - u . Ziervögel , prakt . Vogelkäfipe ,
Aquarien , Ziertische etc ., als willkom -
mens Weihnachtsgeschenke . 1680&

Vannen-
Miintel slaunenö billig.
5i0ftÜMe . von 12 . - an

Blusen . . von 0 . 95
Koslümröekel . 85
Kindermäntel \ *
Wettercapes / (

WilhelMr . 34,1 Tr.
Keine Ladenkvesen . billiatte Preise

an

in » Oel
Größe «

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .

lapier . vorhanden . An -
K. auf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . . 1 °4J

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle . Pfor,b - llL:

Achter ZchmizM
(ßmmenldölcr u. Greyerzer)

Gegen Einfendungvon 11 Franken
versende portofre, , unverzollr
Pfund , extra feinen , vollfette
Emmentaler - oder Greherzer - » ai

A. Stotzer , Käsehandl»»»
Neuenbürg . ( Schweiz ).̂

1 . HMel -Gesch
Auf großen , prima guten

bof werden womöglich von e»nr
Selbstgeber

33000 Mark
zu 4»/,Ql0 bei vierteljähriger
Zahlung als 1 . Hypoth ^ seiuA ^.
Amtliche Schätzung d6tXX> Ic
Verkaufswert 7V000 Mark .
böte unter Nr . B4778S an die ^
schäftsstelle d. . Bad . Presse

' erb . ^
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